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Auf ein Wort ... 
GRAZ: 

JHV '93 

anläßlich der 3. Grazer Briefmarkenmesse vom 18.-
20. Juni 1993 wird unsere Motivgruppe dort zum 2. 
mal mit einem Info-Stand vertreten sein. Ferner wird 
uns die Möglichkeit gegeben, ein Mitgliedertreffen 
mit Tausch abzuhalten. Im letzten Jahr wurde davon 
leider wenig Gebrauch gemacht. 
Schon heute möchte ich Sie einladen, die Messe und 
unsere Versammlung zu besuchen. Der genaue Termin 
für das Treffen wird im April-Heft bekannt gegeben. 

Unsere Jahreshauptversammlung (Wahlen!) wird an­
läßlich der Naposta'g3 in Dortmund stattfinden. 
Die Ausstellung findet vom 19.-23.5.93 statt. Der 
genaue Termin für die Jahreshauptversammlunf geht 
Ihnen per Einladung zu. 

RHEIN-RUHR-POSTA'94 in Löhne vom 22.-24.Aptil 1994. Für diese } 
Ausstellung werden noch Sammlungen gesucht. Es bie- t 
tet sich an, daß sich Mitglieder unserer_ Motivgrup- · 
pe verstärkt an der Ausstellung beteiligen, weil 

DANKE 

wir dort unsere Jahreshauptversammlung 1994 abhal­
ten werden. Interssenten wenden sich bitte an: 
Dieter Crämer 
Postfach 4o 30 
D-4972 Löhne 

möchte ich auf diesem Weg allen Mitgliedern sagen, 
die mich mit lieben und guten Wünschen zum Weih­
nachtsfest und zum Neuen Jahr bedacht haben. 

Allen Mitgliedern ein frohes und gesundes 1993! 
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Ein~ schwere Krankheit beendete unseren Iongen gemeinsamen 
Lebensweg. Mein guter Mann, unser fürsorglicher Vater, Sd!wie­
gervoter und stolzer Opi seiner Enkel. lieber Bruder, Schwager, 
Onkel und Cousin, Herr 

Armin Renner 
geb. 17. 6. 1926 gest. 28, 11. 1992 

hat uns für immer verlassen. 

Sein Wirken und Schaffen für die Familie erfüllt uns mit Dankbar­
keit, sein Verlust mit tiefer Trauer. 

Madame Muguette TROQUEREAU son epouse, 
scs enfants, sa pctite fille et toutc la famillc 
ont la douleurde vous faire part du.dCc~ de 

Monsieur Michel mOQUEREAU 

survc-nu A l'ägc dc 57 ans. 

La cCrCmonie rt!ligicusc ct rinhurnation-ont eu lieu 
a Jou6-IC.s-Tours, lc vcndrcdi 4 dCcembre 1992, 
dans l'intimite familiale. 
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"Kapselgeld", "Briefmarkengeld", usw. 
Unter den verschiedensten Begriffen kennen wir 
die Briefmarke auch a l s "Zahlungsmittel" . 
Im internen Arbeitskreis "aktive Aussteller" 
meines Heimatvereins haben wir auch kurz die ­
ses Thema behandelt und uns gefragt, ist das 
sogen. "Kapselgeld" sammelwürdig und ausstel- · 
lungsreif? 

Wie natürlich nicht anders zu erwarten war, gab 
und gibt es sehr unterschiedliche Meinungen i n 
Bezug auf das Ausstellungsexponat . 
Sammelwürdig? Natürlich, ohne Bedenken. 
Ausstellungsreif? 

Der Verfasser meint ja, natürlich thematisch 
"gut verpackt". 

Das "Kapselgeld" der Fa . Müser- Bräu (s .Abb . ) 
kann nach Ansicht des Verfassers ohne Bedenken 
bei einer Sammlung "Bie r " z.B. dem Gliederungs­
punkt ''Brauerei" oder "Gaststätte" zugeordne t 
werden, denn in der Brauerei wurde das "Kapsel­
geld" in der wöchentlichen Lohntüte (statt 
Kleingeld) übergeben, in z.B . der angeschlosse­
nen oder benachbarten Gaststätte wurde es wie­
derum als Zahlungsmittel angenommen. 

Um den geschichtlichen Hintergrund ein wenig 
aufzuzeigen, fand mein Sf. Heiko Rohde einen 
Aufsatz im "Germania-Rundbrief 12/85", der an 
anderer Stelle widergegeben wird . Nach mehr­
fachem Lesen wird verständlich, warum hier 
unterschiedliche Auffassungen zur Ausstellungs­
r eife vorherrschen. 

Erinnern wir uns ca . 2 Jahrzehnte zurück, als 
Motivsammler als "bunte Bildchen-Sammler" be­
zeichnet .wurden. Erinnern wir uns auch an die 
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Entwicklung der Maximaphilie, erst total 
"heruntergemacht", heute eine eigenständige 
Ausstellungsgruppe mit Reglement. 

Gerade erhielt ich den Rundbrief "Thematische 
Heimatsammlungen" Nr. 15 und finde einen Auf­
satz über Maximaphilie von Karl Dostal - sehr 
lesenswert . Ergänzen möchte ich diese Ausfüh­
rungen noch um die Diskussion der Fiskalmarken 
und, z.Zt. aktuell, um die Telefonkarten . 

Über Fiskalmarken habe ich in einem unserer 
letzten Rundbriefe geschrieben. Damals waren 
sie zwar in der FIP zugelassen, nicht jedoch 
in Deutschland. 

Auf meine seinerzeit hypothetische Frage, ob 
wir in Deutschland mit unseren Reglementen 
schon wieder "hinterherhinken", gab der Bun­
destag in Passau eine Antwort: 

Ab sofort sind Fiskalmarken auch bei 
uns zugelassen, bekommen ebenfalls eine 
eigerie Klasse . 

Karl Dosta l kommt in seinem Aufsatz zu einer 
Schlußbemerkung, der ich mich anschließe und 
hier widergeben möchte : 

''···Derzeit wird die T~lefonkarte noch aus 
der Motivsammlung verdammt, aber was wird in 
e~nigen Jahren sein? Gesammelt wird,"was den 
Leuten gefaällt", es wird dann mit der Zeit 
salon-und reglementsfähig". 

Dem ist nichts mehr hinzuzufügen. Sammeln wir 
also ruhig weiter Telefonkarten, Ansichtskar­
ten usw., eines Tages werden sie schon Auf­
nahme in die Reglemente finden. 

Gut Ding will Weile haben . 
D.Crämer 
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VERZEICHNIS DEUTSCHER FREISTEMPEL ZU BIENEN, IMKEREI,HONIG, 

ZUCKER 

Walter Dietermann, Weinstadt 
Ab statt 1988 Kerzenfabrik Volkert 
Ach im 1939 Landhaus Jungborn 
dito 1968 Jungborn Honig 
Arnstorf 1965 Klein-Bienenhonig,Abb.Bienenkorb 
Appenweier 19B9 LV bad.Imker"Honig,Kraftquelle .... 
Augsburg 19B8 Miller-Wachskerzen,Abb.Kerzen 
dito 1992 Miller"Einen schönen Tag wünscht" 
Baden-baden 19B4 Bund der Sklenarbienenzüchter 
Bad Mergentheim 1984 Ehrler,Abb.Imker,Waben 
dito 1965 
Bargteheide 19B7 Langnese-Honig 
Bayreuth 1990 Haus der Tierzucht 
Berlin 1943 Immensee UFA Film 
Berlin 1943 Herting-Honig+Gewürz-Import 
Be:thn 193B Reichsfachgruppe Imker,Abb.Honig 
dito 1943 
Berlin 192B/29 Spark.Teltow,Abb.Korb +Bienen 
dito 1932 "Spare in der Zeit", Abb. dito 
dito 1934/37 Schrift rechts,Abb.dito 
Biberach 1984 Rietsehe Kunstwabenmaschinen 
Brandenburg 1939 Königs Waffeln,Honigkuchen 
Bremen 1989 Sommer Import-Export,Abb.Korb 
Bremen-Oberneu .. 1960 Hans Sommer,Abb.Korb 
Bremen 19B7 BREPHAWA Honigbonbons 
Bremen 1950+54 Honig-Fischer"Honig ist Sonne" 
Breman 19B5 Segnitz Weinimport,Abb.Bienen,Korb 
Brockel 1985 Haltermann Handelsimkerei 
Broichwerden 1970 Kinkartz,Aachen.Printen,Lebkuchen 
Calw 1958 "Sei gut zu Dir,iß Schweier Honig 
Butzbach 1988 Seip Bienenzuchtbedarf 
Butzbach 1992 Lochblech-und Stanzwerk,Abb.Waben 
Celle 1984 Nds.Land.Anst.Bienenforscher 
Deggendorf 1949 Wiedemann Bienenwaben 
dito 1988 Wiedemann Kerzen"Beste Qualität" 
Deggendorf 1986 Das romantische Licht 
Dessau-Alten 1931 Zucker-raffinerie 
Detmold 1985 Schafmeister Imkereibedarf Biene 
Dessau 1988 Flemmings Honig und Lebkuchen 
Dillingen 1985 bavaria Wachsveredlung 
Drebber 1988 Allos Imkerhof 
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Duisburg 
Düsseldorf 
Eilenburg 
Erkrath 
Erlangen 
ernthal/Rennst. 
Ettlingen 
Fallingbostel 
Frankental 
Frankfurt 
Frankfurt 
Frankfurt 
dito 
Frankfurt 
Freiburg 
Gagenau 
Garsted7/HH 
Greiz 
Harnburg 
Harnburg 
Harnburg 
Harnburg 
Harnburg 
HH-Wandsbeck 
HH-Bahrenfeld 
HH-Niendorf 
Hamm 
Hannover 
Hannover 
dito 
dito 
dito 
Haslach 
dito 
Haslach 
Hildesheim 
Höchstädt 
Höchstädt 
Hoyerswerda 
Immenstaad 
Immenstadt 
Immenreuth 
Jena 
Kaarst 

1971 
1991 
1933 
1930 
1988 
1935 
19B4 

1975/92 
1935 
1986 
1960 
1968 
19B1 
1943 
1951 
1950 
1963 
1931 
1947 
1971 
193B 
1934 
1942 
1963 
1961 
1952 
19BB 
1965 
1946 
1946 
1951 
1961 
19B4 
198B 
19BB 
1932 
1960 
1986 
1942 
1977 
19B9 
1986 
1992 
1991 
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SOLO, Wildblütenhonig 
Securitas Versicher.Abb.Wabe 
Henze Bonbons 
Glashaut schütz alles,Biene 
Bayr.LA für Bienenzucht 
Glashütte Brohmenstall,Biene 
Langnes Honig Dibona Vertrieb 
Stadtwappen,Abb.Bienenkorb 
Südzucker 
Schwabes Bienenhonig 
Fr.Wilh.Schwemann,Korb+Wappen 
Sparkasse 1822, Bienenkorb 
DIE Sparkasse,Abb.Bienenkorb 
GENO Bank,Korb+Bienen 
OEL-Hummel,Abb.Hummel 
J.König"Alles f. d.Bienenzucht 
Dreyer Wachswaren,Abb.Bienen,Ko· 
Friedrich Arnold,Abb.Biene 
Hummel-WerkzeugeAbb.Bär,Korb 
Kronenhonig 
Schlickum,Abb.Korb+Palmen 
Becker,paraffin+Bienenwachs 
Heinr.Brand Paraffin+Bienenwach' 
Lagnes-Honig"rein wie die Natur' 
Hummel-Süßwaren,Abb.Hummel 
Bienenfleiß-Honig 
LV Westf.-Lipp.Imker 
Verein der Zuckerindustrie 
Sprengel,Abb.Korb+Bienen 
gegr.1B51 darüber Korb+ Bienen 
100 Jahre Sprengel,Bienenkorb 
über 1oo Jahre Sprengel,Bienenkc 
Hamann - Alles für Imker 
neue Fahne 
Maier/reiner Bienenhonig,Likör 
Zucker-raffinerie 
Schweier Honig 
Günther Honig,Imk.Ger.Schweierbe 
Kreis-Stadtsparkesse, Korb, Biener. 

Landw.unt.Forsch.Anst.Thüringen 
Nook Honig/Bienenrezeugnisse 
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Kaltenkirchen 
Karlsruhe 
Karlsruhe 
KA-Grünwinkel 
Kerpen 
Kirchhain 
Kitzingen 
dito 
Köln 
Köln 
Köln 
dito 
Korb 
Korschenbroich 
Lauterbach 
Linkenheim 
Linkenheim 
Löffingen 
Lüneburg 
Lüdenscheid 
Lüdenscheid 
Maierhöfen 
Mannheim 
MeHrichstadt 
Memmingen 
dito 

Memmingen 
Mosbach 
dito 
Mühlhausen 
Münster 
München 
München 
Murnau 
Naumburg 
Neheim 
Nettetal 
Neunkirchen 
Neu-Offstein 
Neuss 
Nürnberg 
dito 
Nürnberg 

1991 
1930 
1978 
1953 
1989 
1988 
1988 
1986 
1952 
1936 
1932 
1933 

1982+91 
1988 
1989 
1984 
1991 
1990 

1934/68 
1930 
1980 
1984 
1963 
1984 
1984 
1984 

1985 
1979 
1989 
1940 
1984 
1935 
1950 

1944/47 
1954 
1931 
1990 
1984 
1935 
1968 
1937 
1929 
1985 

Stockmar,Freude an Farbe ... Wabe 
Speck,Zuckerwarenfabrik 
Eisenbahn-Sparda, Korb,Flügelrad 
Honighelfer GA Dreßler Sonnenkraft 
Schmalfuß Feuer u.Flamme 
Hess.LA f.Tierzucht,Abt.Bienenz. ] 
Englert Wachswaren, Kunstwaben '' 
Fahne in der Mitte 
Kölner Zucker,Pfeffer&Langen 
Hammel Werkzeuge,Abb.Bär,Korb 
Stallwerk Schokolade 
"Bittere Sahne" 
großes + kleine Format,Korb im Wap 
Iß Kirchmanns Blütenhonig 
Wienhold, Zeichen in Wabe 
Raff, Imkereifachgeschäft,Biene 
Zeidler-Magazin, stil.Biene 
Der Gesundheit zuliebe .. Tannenhonic: 
Wachsbleiche Börstling AG · 
Fa.Beumer bürgt f.Qualität,Biene 
Bienenmarke seit 1863,Biene 
Schehle,Imkereiz.,Bedarf,Biene 
Hommel-Werkzeuge,Bär mit Korb 
Fritz Bienenzuchtgeräte 
Bergland, Propolis Präparate 
Bergland ohne Tierversuche,SchmettE 
ling 
Bienenwirkstoffpräparate,Biene 
Rei.nmuth Honig/ siehe Satelbach! 
neues Motiv 
Kreissparkasse,Korb+Bienen 
Holtrup Honig"Treibstoff f.Herz" 
Feurich Lebkuchen 
Gautsch,Honig,Wachs etc. 
Biene im Kreis und Ranken 
Stadtsparkasse,Korb + Bienen 
Städt.Sparkasse,Korb+Bienen 
Westd. Dochtfabrik 
Uhr-Bienenzuchtgeräte 
Südzucker 
Nook Honig,Kostbarer Honig 
Lebkuchen Häberlein,Metzger 
andere fahne 
LV Bayr.Imker 
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Nürnberg 
dito 
dito 

1964 
1967 
1976 
1969 
1991 
1934 
1985 
1985 
1990 
1984 
1959 
1931 
1948 
1941 
1985 
1962 

dito 
Nürnberg 
Oberseheden 
Oberursel 
Ochsenfurt 
Ochsenfurt 
Oppenau 
Osnabrück 
Osthafen 
Osthafen 
Plettenberg 
Plettenberg 
Plettenberg 
Oyten 1934/37 
Plön 
Poing 
Quickborn 
Regensburg 
Reichenbach 
Reinfeld 
Rendsburg 
Rethen 
Rheda 
Saal 
Sattelbach 
dito 
Schramberg 
Sonderheim(Rhön 
Straussfurt 
Stockach 
Stockach 
Stuttgart 
Stuttgart 
Stuttgart 
Stuttgart 
Sulzb.Rosenberg 
Teningen 
Teningen 
Teningen 
Thüle 
Thüle 

-1984 
1986 
1954 
1932 
1985 
1984 
1989 
1930 
1935 
1991 
1960 
1954 
1985 
1960 
1945 
1984 
1991 
1973 
1984 
1984 
1979 
1949 
1989 
1984 
1988 
1969 
1968 

-----~--~---
Schmidt Lebkuchen,Abb.Lachendes Ges: 
Honig"Gesundheit im Haus" 
... kommt die Gesundheit 
Lebkuchen 
Alt-Nürnberg,Hochburg des Honigs 
Wüstenfeld Zuckerraffinerie(Komusim< 
Wenn wachs,dann Schütz 
Frankenzucker 
Südzucker 
Koch, Imkereifachgeschäft 
Papier Hummel 
Ovomaline stärkt auch Sie 
Dr. Wander 
Metallwarenfabrik, Marke Wespe 
Wagner,Abb.Wespe 
Schrauben,Biene,die Qualitätsmarke 
Jungborn-Honig"Ihr Haus für Honig" 
Schröder, Apis Kosmetik 
Bio-und Naturkraft 
Holstenhof, Honig Reimers,Korb 
Südd.Zucker AG 
Südd.Imkergenossenschaft 
Claussen Honig 
Warnholz,Abb.Bienenkasten 
Zuckerfabrik/Komusima 
Gebr.Essing,Weberei,Abb.Bienen,Korb 
Bienen-Ruck,Wohnungen 
Reinmuth Honig.Abb.große Biene 
Biene vor Korb,Blüten(siehe Mosbacr 
Herzog,Bienenzuchtgeräte 
Hartmanns Bienenhonig 
Zuckerfabrik/apt. 
LV Bad.Imker,Apotheke der Natur 
ADIZ allg.deutsche Imker-Zeitung 
Uni Hohenheim.Landw.Hochschule 
LV Württ.Imker 
Cardinal Luzernen 
Kosmos,Abb.Hummel auf Blüte 
Süßstoff Vertriebsgesellschaft 
Rieder B'Wohnungsbau,Waben 
Graf, Kunststoffbehälter,Kessel 
Martin Qualitätskerzen,Kerze 
Honig-Versand Göken,naturrein,Korb 
Gerh.Preut,Hofbesitzer,Honigversand 
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Trittau 
Ulm 

1985 
1938 

Unterreichenbach 
Vaihingen Ent 
Verden 

1984 
1962 
1936 
1984 
1986 
1991 
1987 
1980 

Wachtberg 
Wächtersbach 
Walldürn 
Weinstadt 
Wiehl 
Wuppertal 
Wt.-Elberfeld 
Visselhövede 
Visselhövede 

1955/68 
1954 

1928/50 
1963 

Kahl, Wachsraffinerie,Biene 
Forapin,Bienengift-Präparat 
DR.Schröders Bienenprodukte 
Hummel Hautleim,Abb.Hummel 
Sparkasse,Abb.Korb 
D.Honig,Kraftquelle der Natur 
Jäger, 25 Jahre Brutapperate 
Honig Fuchs, P_olen Imkerei 
Graze "Alles für den Imker" 
Sparkassed.HamburgerGem.,Biene 
Kücke,Spez.fabr.Werkzeuege,Biene 
Gebr. Immekötter,Abb . Wappen,Korb 
Nordd.Honi g-und Wachswer k,Biene 
Sonnentau Bienenhonig 

" 
1 ERDBEEREN AUF GANZSACHEN UND IM STEMPEL 

Ergänzungen von R.Frieke, Amsterdam 

1 . Japani sche Ganzsachenkarte mit rückseitiger Abbildung 
Erdbeeren 

DDD-DDi 
Ausschnitt Vorderseite 

Ausschnitt Rückseite 

-·· . 
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2 . + 3. Bel gisehe Handwerbestempel mit Bezug auf Erdbeeren 

4 . Belgien Publibel 1007,Früchte u .a. Erdbeeren 

CARTE POST ALE 

~ 
~~ 6 

POSTKAART 

c.97c Ada me Rowi es 
····· ·················-···--·· .. ······-····-··· -···········~-. ... _ 
f~briquo d' 6spadrille 

riDute de Bruxelles 

Al10>st 

.... 



5. Huizen, Niederlande, Absenderfreistempel mit Abb. 
Erdbeere. Aroma-Fabrik, die anscheinend auch Erdbeer­
aroma produziert. 

! : i : IL-~= :· .. r t\Hl 
l I ~· Lo , ,: I : 

«:::? '71~ c,.,_2 . ~ 
2 5~ 

· -. I 1 5 Xil.8 1 ~3 2 c:·· <= -• 

§!" ~s 
,- at - < 

6. Werbestempel Vergt,Frankreich mit Abb. Erdbeere 

7 . Abserfreistempel einer Versteigerung in Zaltbommel.Noch 
immer ist die Erdbeere die wichtigste der Weichfrüchte. 

MELDEN SIE IHRE SAMMLUNG ZUR RHEIN-RUHR-POSTA 1994 

IN LÖHNE AN ! ! ! ! ! 
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FEHLER BEI WEINBAUGEZOGENEN POSTBELEGEN 

von Dr.H.Brückbauer,Neustadt/Wstr. 

Seit den letzten Berichten über Fehler sowie Farbabweichun­
gen bei weinbaubezogenen Postbelgen des Motives Weinbau in 
den Jahren 1986 und 1990 unseres Mitteilungsblattes sind 
weitere Fehler bekannt geworden, über die nachfolgend be -
richtet werden soll. 
FEHLER BEI GELEGENHEITSSTEMPELN 

1. Falsch eingesetzte Einsatzstücke bei Maschinenwerbestempe 

Bei dem a~s Anlaß des "Fünf Jahrhunderte Riesling- Anbau"ver­
wendeten Maschinen-Sonderstempel des Jahres 1990 ist ein Ab­
druck mit kopfstehendem Einsatzstück bekannt (Abb.1) 

2. Fehler im Tagesstempel 
Das "Georg Schmitt'sche Weingut" in Nierstein verwendet seit 
sehr langer Zeit zur Briefentwertung einen eigenen Absender­
freistempel. Der erste ist dem Verf. aus dem Jahre 1937 be­
kannt. 
Bei dem Wertrahmen handelt es sich um ein Rechteck (Typ E 2 
nach Dürst H.u.G.Eich: Die Deutschen Post-und Absender-Frei­
stempel. Handbauch und Katalog.-Heft 90,224 S.) . In der Mitt 
befindet sich das Werbeklischee (Zähtlnummer oben) und link~ 
ist der Tagesstempel, der als Einkreisstempel ausgebildet i~ 

- (Abb.2). 
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Dem Verf. ist aus dem Jahre 1944 dieser Stempel bekannt,bei 
dem aber der Tagesstempel unvollständig ist. Bei ihm ist 
lediglich das Datum (-2 11 44) vorhanden, während der Kreis 
und der Ortsname fehlt (Abb.3) 

FEHLER BEI ABSENDERFREISTEMPELN 

Bei Absenderfreistempeln sind in der Zwischenzeit recht in­
teressante Stempel mit Fehlern im Wertrahmen und Tagesstem­
pel bekennt geworden. Diese sind von. besonderer Bedeutung, 
da die Fehler in den amtlichen Elementen, also Wertrahmen 
und Tagesstempel auftreten. 
1. Fehler im Tagesstempel 

Würzburg 
Bei dem von der "Gebietsweinwerbung" in Würzburg zur Werbung 
eingesetzten Absenderfreistempel muß das Datum desselben 
24.7.87 lauten, da die PLZ bereits vierstellig ist (Abb.4), 
während dieselbe 1967 noch zweistellig war. Die vierstellige 
PLZ wurde erst nach 1976 eingesetzt . 

Owen/ Teck 

,-t:f~}~(~::.~~· ~ ' 
8Ui·..i;:'";c; :;;,....,.,.,~ T ( 

oso I 
\r1~ I 

:~F~f .. ~ f 

Die Importfirma "Wein-Welt-Mack&Schühle" verwendete zur 
Postentwertung Absenderfreistempel mit unterschiedlichen 
Werbeklischees (Abb 5 + 6). 
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\WEI·NeWELT 
Mdck & Schühle 

rostrach ll4'7. 0·73li :Owco 

Abb .5 

- 6EUTSCHE' f 
BUNDESPOST 

I ' 
, I 

0170 ,\;. 

Am 4.11.92 wurde von der Firma eine neue Maschine der Firma 
Postalia mit der Kennung "F" eingesetzt, die den neuen, am 
1 . Jan.1982 von der Post neu eingeführten Wertrahmen, enthä2 
Im Tagesstempel (amtliches Element) desselben ist eine falsc 
Ortsbezeichnung enthalten. Der Ort hat hier den Beinamen 
"Telk" statt "Teck" (Abb.6 + 7). 

Abb . 6 
Eine Berichtigung dieses Fehlers erfolgte nach Mitteilung 
der Firma erst anläßlich des nächsten Kundendienstes am 11 . 
02.92. Somit haben alle Stempel, die in der Zeit vom 4.11 .92 
bis 11 .02.92 zur Postentwertung eingesetzt wurden, die fal­
sche Or tsbezeichnung. 

\){/ Efl'\J ?Jf0\0'E LT 
1v1 ' (' l h' !c:ck & .)cnü le . . . 

15 



2. Fehler im Wertrahmen 
Neustadt 

Der nachfolgend beschriebene Absenderfreistempel der "Wein­
kellereien Haefelin/Carstens" in Neustadt aus dem Jahre 1982 
ist von besonderer Bedeutung, da derselbe im wertrahmen 
gleich zwei Fehler enthält, was verhältnismäßig selten vor­
kommt. 
Bei normalen Absenderfreistempeln steht der Text "Deutsche 
Bundespost'' im Wertrahemen zweizeilig im oberen Teil, die 
Portostufe in der Mitte und das Posthorn ist im unteren Teil 
desselben angeordnet (Abb.9) 
Das Wort "Bundespost" dagegen ist im unteren Teil des Wert­
rahmens zu finden (Abb.8 + 10). 

C. : 

Weinkellereien 
Haefelin 
Carstens: ~· . 

< 

Abb.8 . 
...------- i 

OEl; i SCHE ·1 j 
BUNDESPOST i 

. . _ I I 
~ - -~-, · a··· o : 1:. ,":'. ·I . 

! 

..__ __ '9{_ 

:riehtip; 

Abb. 10 

DEUTSCHE: [ 

9, 
" ::oso 

BUNDESPOS 

Abb. 9 

~- 0 8 0 

:falsch 

16 

Außerdem ist im Wort "Bundespost" noch ein Schreibfehler 
enthalten derart, daß das zweite "S" in dem Wort in Form deJ 
Zahl "8" geschrieben sit, wie dies deutlich aus der Vergrös· 
serung der Wertrahmen zu erkennen ist (Abb .10). 
Leider konnte nicht mehr festgestellt werden, wie lange der 
Stempel in dieser Form im Einsatz war. 

Weinstadt 

Seit 1951 ist im Wertrahmen des Absenderfreistempels die Be· 
zeichnung ''Deutsche Bundespost" vorhanden, wie dies auch im 
Wertrahmen des Stempels der"Remstalkellerei", früher in Beu 
telsbach (Abb.11), heute in Weinstadt 1, der Fall ist . 

~n.statl~ 
\. · '!.O.m.b.ll. 

Im Wertrahmen des Jahres 1986 ist dann der am 1.1.1982 von 
der Post neu eingeführte Wertrahmen mit dem stilisierten 
Posthorn, einem Buchstaben, hier "B" für Postalia-Maschine 
der kenn-Nummer "24" und der ~1aschinennummer 2931, enthalter 
(Abb.12). 

...----------·· -·----...... ··-----· : u:; L' ~.- ... :~ .:: : 
J 2t..:NG=S i.:0S T: 

I ! 

,c:; T ....-) 
/ \~--· ·11) 

/.~· .·, · ....... " ,\\ 
I '"--- ---_, . 

T: ,,. \ ' _ .. ! 1- 7 \-') ~ ~ 
I, J .LJ I . \. _____ ~; I 

Anfang des Jahres 1991 taucht plötzlich ein Stempel mit der 
Kennung "B 82'', der Maschinennummer 4143 und dem Text 
"Deutsche Post" auf, wie diese Bez.eichnung aus der ehemal igE 
DDR bekannt ist (Abb . 13). 
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Als Laufzeit für diesen Stempel wird die Zeit vom 29.1.91 
bis30.6.91 angenommen. Ab 1.7.91 erscheint dann im Wertrah­
men 1t1ieder die alte Bezeichnung "Deutsche Bundespost". In 
demselben ist aber nicht die Kennung und Maschinennummer des 
Stempels des Jahres 1989 (8 24) sondern die mit dem aus dem 
fehlerhaften Wertrahmen des Jahres 1991 (B 82) enthalten 
Abb .14). 

DEUTSCHE 
BUNDESPOST 

Über die Ursache des Zustandekommens der falschen Bezeich­
nung konnte weder von der Remstalkellerei noch von der Post 
eine Erklärung erhalten werden. 

MELDEN SIE IHRE SAMMLUNG ZUR RHEIN- RUHR - POSTA 1994 

IN LÖHNE AN ! ! ! ! 

DORT FINDET AUCH UNSERE JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG STATT!!! 

18 

WEIN aktuell 
von M. Geib, Odernheim 

Bedeutend weniger als im 3. Quartal 1992 gibt es diesmal in 
Sachen "Wein" zu berichten. Nur 10 deutsche Stempel werden S 
i m Anschluß an die Erläuterungen finden. Es sind je zur Hälf 
te 5 Neuheiten und 5 Weiterzulassungen. Zu dem Bericht aus 
Wiesloch zu Ph. Bronner ist an anderer Stelle noch ein klei­
ner Beitrag zu lesen. 
Alle 5 Weiterzulassungen sind aus dem Anbaugebiet ''Mosel­
Saar- Ruwer". 
Zur 11 hogatec" in Düsseldorf wurden Hand-und ~1aschinenstempel 
verwendet. Der Handstempel hat nur indirekt einen Bezug zum 
Weinbau. Er ist eher in die Kategorie "Hotel und Gastronomie 
einzuordnen. 
Als Nacht rag zum Heft Nr . 66 nun endlich aud der Erinnerungs 
stempel der franz . Postverwaltung zur Internationalen Brief­
marken-Messe in Essen im Mai 1992. Dazu bildlich der gleiche 
Stempel zur Int. Briefmarkenbörse in Sindelfingen im Oktober 
1992. 
Zu diesen Belegen eine kleine Erläuterung. Die franz. Post 
nimmt die, mit einer portogerechten franz. Briefmarke ver­
sehenen Briefe mit nach Paris. Dort wird der Erinnerungsstem· 
pel auf der linken Seite des Briefes abgeschlagen. Die Marke 
wird mit einem Stempel "Service Philatelique de la Poste" 
entwertet. Auch dieser Stempel zeigt Ceres, die Göttin der 
Fruchtbarkeit der Pflanzenwelt. 

Neuheiten 

1. 
2. 
3 . 
4. 
5. 

6509 Flanheim 
6908 Wiesloch 1 
6730 Neustadt/Wstr. 
4000 Düsseldorf 1 (MS) 
4000 Oüsseldorf 21 (HS) 

f\..ONHE./J\1 
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19. + 20.9.1992 
3. 4.10.1992 
25.10 .1992 
23.11.-3.12 .1992 
30.11. - 4.12.1992 

\}l\E.S LOCfi 1 

/~, ~ { . Irr.:: i WiESBRIA '92. ~ 

~ ~'\ - -3.10.1992 ~ 
~ .b'l.lM~5.'r~n<r!l?;(- 1v-Al ~ 

+. 0 ~·-:..!.. ..... _. ~Af.. ~ ,.",t.i!':~c:..""'M ... :~ 

'-ltr;. 6 9 0 8 'll.."'-\.'~ 
-==--=-...::..: 
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Weiterzulassungen 

6. 
7. 
8. 
9. 

10. 

5401 
6643 
5501 
5555 
5585 

Alken,Mosel 
Perl,Saar 1 
Pölich 
Piesport 
Enkirch 

/\~ SPQ,..... ·o y .;~;-, fi~~ 
: 1 · .. ~~~ 

Oein ~ W~ino~t) 
!7. i1. 9?.-10 J 

--·---; 
" 5555....,." ~ ... Vil!ll"""_"...... 
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1.11.1992- 31.10 . 1993 
1.11.1992 - 31.10.1995 
1.11 .1992 - 30.10.1995 

15 . 11 .1992- 14.11.1995 
1.12.1992 - 30.06.1993 

Franz. Stempel 

11. Essen 
12. Sindelfingen 
13. Servicestempel Paris 

7. - 10.5.1992 
23. - 25 .10 .1992 

Quelle: Amtliche Blätter der Deutschen Bundespost 

SCHWEIZ 
BZ'i'VZI.ä. 

Nun ist auch wieder die Schweiz vertreten. Im letzten Heft g 
es ja bekanntlich keine neuen Stempel zu vermelden. Der Werb 
stempel aus Senken zeigt eine Holzspindel als Teil einer al­
ten Weinpresse ("Torkel "). Bei Nussbaumen im Stempelbild ei ­
nige stilisierte Weinbergspfähle. 

1. 8463 Senken ZH 
2. 8537 Nussbaumen TG 

21 

ab 26.09.1992 
ab 26.10 . 1992 



~~~ktuell 
Eine Kellergasse ze1g~ der Stempel aus Poysdorf. Zum 20-
jährigen Vereinsjubiläum legte der BSV Langenlais 4 Sonder­
karten mit allen bisherigen Sonderstempeln auf . Die meisten 
Stempel sind dem Motiv "Wein" zuzuordnen. 

1 . 2170 Poysdorf 24.081992 
2. - 4. Sonderkarten aus Langenl ais 

Quelle: Deutsche Briefmarkenzeitung (DBZ) 
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WIESLOCH FEIERT SEINEN GROSSEN WEINBAUPIONIER 

von M.Geib, Odernheim 

Am 11 .Febr. 1992 jährte sich 
zum 200. Mal der Geburtstag des 
erfolgreichen Wieslocher Wis­
senschaftlers Johann Philipp 
Bronner. Sein Wirken prägte 
Wiesloch bei Heidelberg und 
reichte weit darüber hinaus . 
Wodurch Joh . Ph . Bronner über 
Wiesloch hinaus gewirkt hat? 
Hier ist an erster Stelle Bronner als deutscher Weinbaufach­
mann zu nennen, der seine Kenntnisse und Erfahrungen aus um­
f angreichen Reisen durch die deutschen und europäischen Wein­
baugebiete erwarb . Er vereinigte sie mit seinem botanischen, 
geologischen und klimatorisehen Wissen. Dies resultiert aus 
einer großen Zahl eigener naturwi ssenschaftlicher Schriften. 
Dadurch ist Bronner zu einer wichtigen Instanz in der Ge -
schichte des deutschen Weinbaus geworden. 
Sein Konterfrei ziert den Sonderstempel zur Rang-III-Ausstel­
lung "WIESBRIA 92" am 3.10.1992 in Wiesloch. 

Tausche: 

1 x Guinea 1977 , Mi. -Nr. 759-66 + 81.48, postfrisch, 
geschnitten, gegen 2 x dito, postfrisch, gezähnt . 
Martin Wagner, Staudenweg 19, D-6800 Mannheim 31 

Wer tauscht mit mir Weinbelege ??? 

Günther Liepert, Günthergasse 13, D- 8725 Arnstein 

Suche: 

die abgebildeten Stempel auf echt gelaufenen Briefen oder 
Postkarte . Bitte keine Briefausschnitte. 
Manfred Geib, Im ~Je idengarten 24, 0-6559 Odernheim 

Belege über Genossenschaften (Raiffeisen/Schulze-Delitzsch/usw 

Günther Liepert, Günthergasse 13, 0-8725 Arnstein 
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SUCHE nachfeldende Stempel 
Wojciech Tuz, ul.Pesztenska 10 Am 46, PL-03-925 
~Jarszawa 

Biete: 

Italien, Mi. -Nr. 547 - 54 "Horaz" gefalzt zum Preis von 
DM 180,- an. 
Wolfgang Katzensteiner ,Emmeramsplatz 6,D-8400 Regensburg 

Phil atelistische Belege zu folgenden Motiven: Wald, Sport , 
Natur allgemein, Fahrzeuge sowie Ländersammlungen:Schweiz 
Liechtenstein (diverse Stücke). Ihre Fehlliste oder Anfrage 
erwartet gerne: 
Konr ad Häne, Jurastr. 304, CH-8966 Lieli 
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LESERBRIEFE 

von W. Bäcker, Bottrap 

Durch einen Artikel aufmerksam gemacht, las ich von einer 
Broschüre "Zucker auf Briefmarken", die vom Deutschen Zucker· 
museum in Berlin herausgegeben wurde. Ich bestellte dieses 
Büchlein und erhielt es postwendend zugeschickt. 
Die Lektüre war sehr informativ und mit reichlich Markenab­
bildungen versehen, daß ich mich entschloß, zunächst einmal 
die Zuckermarken zu sammeln oder bei einschlägigen Firmen 
zu bestellen . Bis auf wenige Ausnahmen konnte ich alle Mar­
ken mit Zuckermotiv erwerben. · 
Doch was ist eine Motivsammlung ohne Belege? 
Anschriften von Zuckerfirmen waren mir nicht bekannt.Lektüre 
ist auch so einfach nicht zu bekommen. Da der Zucker ja ir -
gendvJie auch mit der Landwirtschaft zu tun hat, habe ich mal 
unser Mitgliederverzeichnis durchgeblättert. lch fand dort 
zwei Mitglieder, die auch Zuckermotive sammeln . 
Seide Sammler schrieb ich am 4 .11.92 an. Am 7. 11. erhielt ic 
Antwort von einem der Angeschriebenen. Der Herr schickte mi r 
einen dicken Brief. Mein erster Eindruck war, "j etzt kannst 
du ~aufen". Ich machte den Briefumschlag auf und fand darin 
ein Anschreiben, sehr viele Briefe mit Zuckerstempeln, Pros­
pekte von Zuckerfabriken und eine Aufstellung aller bisher 
erschienenen Zuckermarken. Ich war ganz happy . 
Am Schluß des Briefes stand noch zu lesen: Die Briefumschlä­
ge sind als Grundstock gedacht , me ine Frankatur wurde mit 
zurückgesandt, seine Frankatur könne ich behalten. Ferner 
schrieb mir der ~err, daß er sich sehr freue, einen neuen 
Sammlerkontakt zu bekommen, bedankte sich für meine Anfrage 
und alle Sachen wären geschenkt. 
Postwendend habe ich mich natürlich für ein solches Geschenk 
bedankt und ein kleines Scheinehe!] (als Portoersatz) für ei­
nen neuen Zuckersatz beigefügt . 
Ich fand es toll, in der heutigen Zeit einmal etwas geschenk· 
zu bekommen und ds, von einem fremden Menschen . 
Auch das sind Vorteile, wenn man einer Motivgruppe angehört! 
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PILZE 

KOMOREN 23.03.1992 Mi. - Nr . 982-84,81. 358- 60 

Pilz auf Marke: 
75 F Boletus edulis Bull. ex Fr. 

Steinpilz 

Pilze am Blockrand: 

Lepiota aspera (Pers. in Hofm .) Quel. 
Spitzschuppiger Schirmpilz 

Cantharellus cibarius Fr. 
Pfifferling 

Amanita pantherina (DC . ex Fr . ) Secr. 
Pantherpilz 

Armillatiella mellea (Vahl . in Fl. Dan . ex Fr . ) Karst. 
Hallimasch 

? A 

Pilz auf Marke: 

600 F Sarcoscypa coccinea (Fr.) Lamb. 
Zinnoberroter Kelchbecherling 

Pilze am Blockrand : 

Lactarius deliciosus Fr. 
Echter Reizker 

Russula xerampelina (Schff. ex Secr .) Fr. 
Roter Heringstäubling 

Amanita caesarea (Scop. ex Fr.) Pers~ ex Schw . 
Kaiserling 

Hyphelama fasciculare (Huds . ex Fr .) Kummer 
Grünblättriger Schwefelkopf 
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Pilz auf Marke: 

150 F Geastrum vulgatum Vitt. 
Rotbrauner Erdstern 

Pilze am Blockrand: 

Pholiota squarrosa (Pers . ex Fr . ) Kummer 
Sparriger Schüppling 

Xerocomus badius (Fr.) Kühn. ex Gilb . 
. Maronenröhrling 

Cantharellus tubaeformis Fr. 
Trompetenpfifferling 

Boletus pinophilus Pil. & Derm . 
Kiefernsteinpilz 

KOMOREN 23 .03.1992 Mi. -Nr. 81. 361 

Pilze am Rand 

QtPU6LICA AOCOOJHA ___ .... ~----

ARGENliNIEN 01 .08.1992 Mi.-Nr. 2139 - 41 

0,48 Copirunus atramentarius (Bull.ex Fr.) Fr. 
Faltentintling 

,.. ... 



,i, 

0,51 

0,61 

Morchella esculenta 
Speisemorchel 

(Pers) 

Amanita muscaria (L. ex Fr.) Hooker 
Fliegenpilz 

MOTIV-VERZEICHNIS ZUM THEMA WEIN 

Die 16. Ergänzung zum zu obigem Verzeichnis ist 

zum Preis von DM 10,- erschienen. 

Bestellungen an: Dr, Gerd Aschenbeck 
Höhenweg 21 
1000 Berlin 2o 
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Die Wildpferde in Buropa und Asien- einst und je~zt (Teil 1) 

von Erich ~~kworth. Aerzen 

In meinen Motivsammlu..""lgen 11 Die Tierwelt der Vorzeit'', "Das Jagd­

w~sen" und "Jagdbare und nichtjagdbare Säugetiere El.u"opasn siD.d 

viele, dem Thema entsprechende philat. Belege enthalten - nur 

von europ. Ländern mi~ einer Ausnahme, die zu einer geschicht­

lichen Betrachtung der En~~icklung des Pferde-Geschlechtes aus­
gewertet, und in diesem Artikel dargestellt und beschrieben wer­

den sollen. 

Der Artikel ist in 10 Absdmitte wie folgt gegliedert: 

1 . Das U~pferdchen - Propal~etherium ~esselense 

2. Das Hipparion- ?ferdling 

) • Die 1Nildpferde in Fels- U!ld Höhlenbilde~n 
4. Das letzte ',rlildpferd.-Vorkol!llllen in der Nongolei 
5. Das ?~zewalskipferd- Squus caballus przewalskii 

6. Ler Fang und Transport der Przewalski-Pferde 

7. Die Przewalski-?~erde i~ Zoos, Tiergärten und Ge~egen 

8. Die Wald- und Steppen~arpane - Eauus caballus silvaticus 
und E. c. gmelini 9. Das Camargue-Pferd 

10. Die Dülmener \<fildpferde 

Zunächst eine Übersicht mit den in der Samml\L~g bisher vorhande­

ne~ Belegen, aus der Einzelheiten zu ersehen sind. 

Ausgabejahr 
La.."ld der Harken 

19 •.• 

Deutschlanä 78,87 
Belgien 61 
Frankreich 68,77,78,79 
!Jfonako 70,70 
Spanien 75 
Bulgarien 80,80,92,.92,71 
Polen 63,78 
Rumänien 
RuBland 47,59 
Tschechoslow. 62,81 

Hangelei 72 

Su!!lne 

Brief- Ganz- Stempel 
marken Stücke aller Art 

Anzahl der Belege 

2 

1 
4 
2 
1 

5 
2 

2 
2 

22 

5 3 

2 2 

1 
1 
3 
3 2 

(3lock) 

16 8 

Die älteste Harke ist von Ru!3land mit der Sonder-Ausgabe 1947 

Ni. Nr. 1090 mit dem Forscher Oberst N. !<!. Przewalski ( 1839-1888) 

und 2 Wiläpferden. 
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:.r:. e::ner ünivers:!.~ät des C.a.CE.l2.öen Le:-.in&raä un t ersuch: . =-~i~~ :(~ 

:~an zu cer Übe:::zeugung, C.e::i ~s sic:C um ür·,;ilC.pfe:::cie na..'lC.: lte ur.:i 

aa.i3 ciie P:::zewalski-?ferC.e :-.ocn nich;; ausgero;;te,; ·,rare:J.. 

I:J ~ahre 1968 ~ru~den L~ der :-!o!lgol ei frei le-eende P!:' ze~·;alsA:ip: .. erC.e 

zu~ le;;zten fo!ale gese!le:1. a:::C. g~ltez:. d anEc!l als ausgestcroe!'l. 

~ac!ls~e!lenci n~'l ei~ige Belege von Stuten und ihren ?or.le:l. . z~~:::st 

ein 3i:äumsc!llag (Gan zsac~e 1979) der ~~ssischen ?ost ci,; Darsoel ­

l".J..'lg einer Stu-:e oit ?onl~n i!l volle::- Fluc:tt . Deutlic!l sic!1-:":>ar 

auc:: hier die ·.rei~e "i·!enl!:ase" . - Fe::-:1.er noc~ 3 SonC.er~arke::-.!.us­

gabe:J. mit Stute ~"ld Fohlen . 

r--:~ 
" ' 

~~··.· ·)··:~· ~ , · ·-
~rt .... .. ... .. . 
~\-:' li:.i 
~~ 

Jt..Juc n;~;:~•111~J11 tU.J11 

.11 ::Op<t ~"f""'•~.J_• 

,._ .,.. ___ - --·-·-

Polen 
1 978 !1i. Nr. 25 8 A 

Belsien 
1961 t1i.Hr. 1243 

Tschec::osl. 
1962 Hi.:ir . 1340 

Im Jahre 1972 ·.ra::: in der Fasaner ie des Zoologischen Ga=tens 3erli:r.. 

die Ausstellung "Kultm: u.."l.d Geschichte der ;·!ongolei". Anläßlic!1 

dieser Ausstellung gab es die auf der nächsten Seite darges~ellten 

2 :Celege . 
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Li e ~~c~s~ehenden Soncie=~a=ke~-~usgabe~ zeigen AbOilQ~ge~ des 
P~zewalski-?fe~äes mit ä~u~lic~ sichtbarer i1eh~ase unC auc~ 

c:.e Steh!nä:'Ule. 

3ulg2.~~e!l 
i 960 f>li . iir . 2152 

r 

Ru!3lanC. 
1959 ;>!i - iir . 2276 

Die ?rzewals:..i-Pf e::-cie in !'rü er •,, ilci ba!>.n l e 1: ten in }'a!lulien-

3ruppen mit 3 ois höci-.s~e~s 6 Swten, i h::::en Fohlen und einige:-1 
,.... 1 · c.· < -- vo~ e;nem ,.,, '- -~ u gL_ ~-"" •"'·-• u a!":.r_mgen t ~- ... -. ~::._ '.1:: _ e!'l .:-te n;:;, 'U 6c:~ ~-.1..-" tuui auch ·oe-

schützt ~o.-urden . J.:anecen gab es aber auch r e ine Hengstgru:;pen , 

die ebenfal ls von eineo äl~e::::en Sengst geleitet <Nr C.en. Diese 

Grup~en durchstreiften große Geoiete und ~o.-urden von C.en Leit­

l:engsten zu den 11asse::-s telle!l und in neue 'lieidegrU.."lde geiü..l-1::-t. 

Auffälli5 war dabei, C.a!3 sie stets hintereinander liefe:1., der 

Leithengst meist vorn als erster. 

Im Frühjahr deckt der r.engst seine Stuten, bei denen es während 

ih::::es Lebens in dor Pamilie!l-Gruppe eine gewisse Rangordnung 

gibt . Im näc'!lsten Pr:ihjab.r, also nach etwa 11 :r:ona ten E.ol!ll!len 

die :rohleo zur Welt . Von der je·11e i lige::1 t·!utter wird es sehr be ­

sc:J.ützt, auc~ gegen die a.'lde:::e:1 Stu t en, und s ogar gege!l den 

~e!lgst . Nur wenn Gefahr dro~t. z.3. von ?.aub;;ieren, sc~ützt die 

ganze Gruppe das Ju:1gtie::- . J~~g~engste bleiben solar.ge in der 

Gruppe, soweit sie sie!! deo Leitnengst gegenü~er unter~~:ig 

e r·..reisen . 

P::::ze·,.;alski hat auf seiner ~n:.:ec~:ungsreise das Sozialve~al ten 

ir:n Zusa:n:nenleoen de::- P!'e!:de so~·rohl in C.e:::: :arnili en-Gruppe als 

aucn anderen ür~ppen gege~liber eingehend studie:::: t u_~d ~esc~rie­

ben . Dieses W"c.lrde auch spiiter v·on a:-täe.:en Forsche rn nach deren 

Erke~_ntnissen voll bestätig-: . Um 1590 waren e s 2 r~ssische Jäger 

C.ie GebrU<ie::: Grwn Grshi~aelo , nie in Zentralasien einige Erze­

walskipferde e:::legten. ~ie Felle und Schädel die ser Tiere w-urden 
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SüCA'es\:e!! ö.er ;-!o!!go:ei w:<i .:....::; Cer Oen2.c~Ca:!:'1:en C!':inesisc!le!: :=o­
vi~z Si~kia~g ka~en sie zule~z"t vor und zwa = i~ ei~e~ Ste?pene;e­
"::: iet , C.as sic:::t von d,;n Auslit:.::'er::J. des Al "taigebi=ges bis zur "dUs -;;e 

Go~:: e~s1:rec:C-: . Ei e= ~·aren si: also zule tzt behei!!!a~et~ :.,~=Cer: 

aoe= auc!'l !üer nac::-. und nac~ i::oer seltener und gal ;;e::. i·ii. <;-:;e c.es 
19 . Ja!!..rh:.;nderts sc::on als aus ges"torben . 

Nac~scehend eine Skizze der ~ongolei, aus de r das le"tz-;;e Ver­
orei.ungsgebiet der Ur~ildpfe:rde ersic~"tlicn is t . 

5 . Das .?rze;.-alski- Pfe!:d - Equus caballus przewalskii 

Das le~z te, heu~e nur noch in Gefangenschaft lebende Ur-t~ilci pferd 

ist das Frze·t~alski-?ferd , das seinen ~iamen, auch mit C.en Zusatz 

in de= wissenscna: tlichen Bezeichnung, von seinem Entdecker er­
hiel-;; . Dieses war cier Forscher, Oberst Hikolai l•!. Prze;.-alski 
(1 839- 1888), polnischer Abst~ung und i m Dienste des russischen 
Zaren . Zu jener Zeit ·~-ußte ca::J von Hittelasien nur sehr •t~enig , 

und deshalb wurden von Rußland aus Exped itionen nach dort ausge­
r üstet . ~iner der ~n-;;dec~~gs:::eisenden war der ? o:rsche r Przewals~' 

!·!arkenausgabe UcSS?.. 19"-7 Hi . !~r. 1090 :ni t 
BilC::is d:s ?o=~che=~ ?rze-,.·a ls~:i. u . AO~. 
:1i t 2 ·,.;~ldu=e=den i:-1 der f·!ongolei . Ausg . 
zum 100} . Bestehen der Geogra~hischen Ge­
sells chaft in der UdSSR . 

Auf seiner in C.en Janren 1&79 bis 1880durchgef~~rten 3. As ien­
r eise e:1tdeckte Prze·t~alski i::: Südwesten der Hongolei 2 Familien­
gruppen xildpferde . Aber er koP~te keines der Tiere erlegen, da 
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s:. : se!:r sc!:eu unC au!":::e=~sa~ -.._·a:-en. =..::-s ~ nac!: 20 "'ah=e:r: u.~C. ~a­

ncc!: g~la.ng cie~ Fang von ',YilC. p:e:::C.-Fohle::. 

Dazu nachs~ehenä noch ei~ Bilciu~sc~lag Cer UdSSR ( Ganzsac~e vcn 
1-:;89) ZUJ:I 100 . 1'oaestag von ?rze·.;alski a:::! 15 . Deze:::!be:r 1858. 
I~ Hertzeichen is;; ein 3ilC.nis von i~~ - in de= Abbildung 
li~~s ce r Forsc~er auf einer se iner 3 3n;;deckungsre isen c.urcn 
;•!i t-;;elasien. 

,--·---------. 
!.:~~~-~,~ L 

·~ -------------------

-------

In cer UdSSR ~v-u:rde P!.'zel·ral_ski :er::er noch wie :folgt gee:'l.:::t : Er 
s;a=o 1888 in der S"taätKarakol, die 1889 in ~zewalsk ucben~~t 
wu=de. Auch "HUrde ihm hier ein Denk~al errichte t, das auf eineo 
Bildumschlag (Ganzsache 1 969) u4d in einem Sonderstempel dazu 
a~gebild~t is t . - In Petersburg gib~ es ebenfalls ein Przewaski 
Den~m~l. Eine Abbildung davon ist ebenfalls auf ei::em Bildum­
schl ag enthalten . Diese beiden Ganzsachen fehlen aber noch in 
der Sa:nmlung. 

Das Frzewalski-Pferd gehört z·,;ar oi t zu den Vorfahren U..'lseres 

teutigen Eauspferdes . Es unterscheidet sich aber von letzterem 
jedoch deutlich in einigen Punkten: gedru..~gener Körpe:::bRu, um 
ca 30 co kleinere WiC.erristhö2e, kurzer k~äftiger Eals mi~ einer 
Ste!"'..!Dä:tne, ka.stenför:::iger Ko_s;f, u~ äie l.fa~e he=u.:n wei:3 - die s o­

genannte Nehlnase. Das }'ell, 21! :=auc:'1 etwas dunklere:::, is t beige­
braun. Auf de~ ~eist ge~aC.en ~ücke~, we!!ig Satteltiefe, ist ein 
c~~klerer Str eifen ( Aalstrich) , und an ce~ 3einen sinc Zebra-

s~!:"eifen . 
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:·!i.:·ir . 2 t52 zei~ t ein \vildpf erd aus de::: 

~cnle Tito ?ut~llo, nach ei~e~ Ge~lde, 

;ei!weise rot genal~ . 

::önl e Ekai:l :· 

Die Y!ale:::-eien in dieser ::ö~le w,_;rC.en e :--s t am 8 . 6 . 1969 en.~C.ec~"t, 

nac~C.em 2 Hänner den e!lgen ~or:::idcr a ::1 An!ang über;;u::den h:a-;;-.:en 

::>a~i!l te::: waren Galerie!! ;:ü ~ io/il:ip:'erden ( 332 tck ) , S ;;~e!:e::!, ~en­

-;;ieren, o~ren Ziegen und ? i sche . 

A~s diese::: Ecnle ist au: r:ac~s-;;e~ende~ Sor:de:::~sc~lag ~~c ~n 
e ~ne::~ Sor:cers-;;e::~e pl ein '.-.:!.ldp:e:::ö. abgebilde;; . Das :·!o;; i v ·,;urde 
:!"'~'t:-:.C!:l!D en ~us einer :,'iildpfe:!:d-Gr'.lppe , ge~al t auf dur:~:2.e~ ::i!'l­
te=-c~unC. . 

. EXPO. FILATELlCA 
EXF IBAR '86 

XVII SELLU 
ERAKUSKETA 

'tiähr end die Ur:Fildpfe=de zur Zeit des Cro-:•!<?.gnon- He !lscr.en in 

g:::oBer Zaiü "TOrhanden waren, deshalb aucn zu i hrem Jage ·.tild ge­

r.örten iil'.Ö. sooi t de!: Ernä."lru."lg dienten, ·.-·urden C.iese !':e=:ie 

"TOn der nach:'olgenden Mens chen-Generati on et~a 4.000 b~s 3. 000 

Jah~en vo= Ch=istus Co~estizie=~· S~e w~ien ei~ge=a~ge~, uc 
sie zu !:auspfe rden Zü. machen. :·!it den zah:~s;;en von :..r.nen ·..n.:rde 

gg züc:: te t unC. ci-: cie=e~ ::ac3~o~e!l ebe~so ver:ahren . ...: .. u.: Ciese 
'Ii eise en:stand ganz a 2. l::oähl :..ch das :iaus ;>!'erri ,· das auch für den 

4 . Das letzte '.iildpferd - Vori-:o=en ir: der ;.:ongolei 

Du-=c!I C.ie Zu~ah:r:e Cer i~e!lschhei t '.lnC. d ie fo:-tsc:,rei "te!:de Zul ~-=-­
vier u.ng von L<'.ndfläc!:en ;;ur den C.ie nocl: ··•ild lebenden Pf erde 

all::oä.~licn u~d i~er ~eh= •on Zuropa nach de~ Osten a bgedr ängt , 

bi s in die weiten Steppengetiete C. er Mongolei . Besonders im 
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~l c:!:gesc!:ic!'! -r;lich i n te::-es s ar.'t is t Ce:!: Felsen von Solu "";; ... ~ , C.e::- i:J. 

ei..'1er Scnder:.arke vcn Fra.n~:=eic!-1. 1985 ?>!i.i1r . 25H~, i;n ::C!:snags­

s ;;emepl dazu und i n einem Aquar ell darges tellt ist. Di e Cro­

:·!.ag:lon- Henscilen trieben e ine od er oe!u:-e=e :'a.milien-Gr.lp~en von 

Wi ldpferden a::~ der s~"l:t a nsteigenden Seite des : elsens hinauf, 

b is sie dann i n großer ?lucnt a.n der S teilftandseite d es Fels ens 

sici:: zu ~ode s türzten . Spä;;e::.- fa::ld ll!a!l am Eu!3e d i eser Steil· . .-~"ld 

viele Tausend e Wiläpferdknochen . 

Von der schönsten Höhle Soaniens, der Altamira-Höhle i n Her d ­

spanien Prov . Sant~~der, um ca 20 . 000- 18 . 000 v . Chr . liegen leier 

keine Belege mit lofildpferden vor . Dies e Höhle wurde auc~ mit 

"Ur zeitliche:::- Louvre" bezeicl:'-"let. 

Im <~ahre i 879 entdeckte d i e 9j;frrige Hou:ia de Sau'tuola die .J:'ries­

malere ien von "Bisons" i n e iner Sei t enka.mmer dieser F.örlle . Sie 

hatte ihren Va ter , e in spanisccer Graf und Vorgesc~ichtsforscher, 

be i Grabungen i m Eingancr d er liönl e begl eitet. Später wurden r.oc~ 

festgestellt: '.oiildpfe rde, ~entie!:e , Eirsche , '.~ilä sc!n;e i:le und 

Nensc!le:1; in ro t , ocker und sch>·•a:::-z ge malt. - Konture~ von 1 , 2 

c~s 1, 9 m groBen Tie=f'izar en sinC. in ~' e ls ·.;ände e i!'lgeha'.l.e n . 

Für 2 •,;e i tere Eöhlen in d er Prov. Santander aus gl eicher Zeit 

sind die nac~:olgenden Be l ege vor hand en . 

cöhle Tito Butillo 

Üne~ ~iese nähl e sind Einzelhei ten nicht bekannt. Abe= e s Ymr~e~ 

auch hier !>!alereien !lli t 'liildpfe::.-Cen gei'u."lden . 
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II 
I 

2ö~le ~ou::i~ac nördli~h vo~ les Evcies. Dep . Dcrco~e 
u~ ca 12 . CCO v. Ch= . 

Diese EChl~ mit ihren 7 k~ la~gen G~~gen i3~ eine ~e~ 6~öß~e~ 

vorgeschi:::~ -.:lic~en Höhl en ?r=kreichs. Seit dem 16 . Jn . ce:::-eits 
Oeka~t, H~rde i nre 3eCeutung erst 1956 oZfiziell ~~e=~an_~t. 
InegesacJt ·,;u.rden hier :::-egis t:::iert: 123 )·la!!:i..mute , 23 :=.::.sons, 1; 
'h.iläpfercie, 13 Steinböcke, t:..'!d 11 ·WolL>J.ashörner, sowie einige 
anC e!:"e i'ie!:'dars te llu...Tlgen. 

Aus dieser nöhle ein Haschinen- 'lierbeste!i!e pl (Fclmens -.:erJpel ) :::~ :. -;; 
Umri ß ze ichm;_"!g t:..'!d Dars tell u...;.g von 2 !·!a.mmu te, S teppe::1wise!l t u. 
'liilC.of e:::d vorn l.::.nks. Bemer~ens~·:ert sind hi er die kr=en 2ücken 
t:.nd d ie dreiecb:för~igen Augen de r c•I21ll..Gmte , eine .=esonC.e:::nei t i::: 
C.er ~ö~le nouff~gr.ac. 

O~S71NATA1f1E 

Untersc:üunf in :>!<h:thiers-sur- Boeme, Deu. Charente 
um ca 18.000- 12.000 v. Chr. 

Der Untersc!llupf "La Claire 2. Calvin" i n i•!outhiers (Südfrank­
r~Jich) '•1.lrde 1927 von P. David entdeckt . Auf r echter Seite, dem 
Lichte zu, ist ein ::ries in Relie f eingehauen, uxsprü.:lglich <nit 
::arbe be~lt, heute jedoch stark ve:::wittert. Bilder von Wisent , 
Auerochse ~~d Wildpferd wurden mehr~als nachgeritzt oder auch 
umgear beite t. 
Die Umrißzeicr...nung in eine!!l :'!aschinen-'lierbes te:npel zeigt 2 'w'ilC.­
pferde unC. links e:.nen Aue:::oc::sen ohne Kopf. 
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E ö~l~. Sie iS"C eine der schönsten Bilderhöhlen der Welt :ni"C ca 
1 . 000 ?els~ale:::- eien und ~ erster Lini~ mon~encalen Tier dar­
stellungen, ~ie UrrL~d, Eirsche, auch Riese~~irsche, Wildpferde 
unC anciere Tiere. 

!Jie :<!a.rke :?rankreich 1965 Ni . lir. 16 19 zeigt ei n rooes Urr±!l<i auch 
2 'üldpferde, ferner sind sichtbar fliegende Pfeile und s ogen. 
Fallenzeichen. Dazu e~n Ersttagsstempel zu dieser Marke mit ~ar-

stell~'!g von ~aupt und ?.licken ei­
nes ?.iesenhirscJ::.es . - Auf der Har­
ke von ltlonako 1970 Hi. iir . 988 s ind 
3 tr abende \·/ild-oferde auf einem 
Wandfries darges~ellt. Hier schon 
die typische Stehm~~-e. 

Höhle Niaux bei Tarascon-sur-Ari~~e, 1en . Arie~e 
um ca 15 .000 v.Chr. 

Die Eöhle mit i hren fast 3 k:n langen Gängen, einschl. der Seiten­
gänge, ist schon seit Jahrhunderten bekannt. Bine Beg.~and saufn~~e 
datiert jedoch erst von 1906. Die Tierdarstellungen befinden sich 
in mehreren Teilen der Höhleng~~ge , die ber~testen im sogen . 
"Salor: No ir". Es sind vorhanden: Steppem;isent (Bisons), '.-iilci­
pferd.e, Ste i nböcke , auch C.:irsche. u:r1.d Raubtie:::e. 
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In der ~a:::ke ?:::ank:::eich 1979 
i-li . Hr.2 162 sind enthalten: 
Steppenwisent , Steineec k und 
vor n rechts ein Wildpferd. 
Dazu ein Ersttagsstempel ~it 

2 Steinböcken. 



Zeit , ·;;:..e ~·Ia:L::~; ~, ~i=sc!": , ::c~:enOär, Bison, 'HilC.p.ferCe ~~ä ''~e­

le an:ie!"~ T:.5-re a I:l üOr:.ee:: xa= e !:' ein g=-oi3er :1alk~s-:le !." , c. ~ ­
i!l Ecf~le:l za!'tlreic!:le Z~"ls~·..;e::-;ce sci:ui" , z . T . von Oeso:1C.ez:-er 
Schönhe.i'; . 

~e~ nac~s~e~enCe 3ilri~sc~l2g (Ganzsac~e voo 197~ -~~ ei~g~­
druc~:e~ Werözeic~ec) äe~ ~~änisc~en Posö zeigö i~ ~er Aooil­
cu~g ei::1.e::1 Cro-i•!ag~on-;·!ensc~en beim Bemalen e i!ler ;,:c:-. .!.en•.,ra!:!C. 
=i t ioiilc nfe r:ien . - ::ac!! ei::e:J )'!iaodia=-2.:11a in :Ia tur:::.s -;;orisc::.e:1 
:•!u~e= "Gregore J..l'! ;;.:.pa" ?ukarest. P.nöi:pa (1 €67- 194<1) ~;a1: :.:oo­
loge ~~d P~läontologe. 

Mu=e-u1 Cl! IStor,c ~.öl:uroia 

_Gr . .Antlpa·· 

-~. . . ' ' , _ ....... . , 
·~'\,."'· 

,·:':. :. ;::~·. 
•:. 

:;s"' ... u • • ~·7; .. < . { ',,. ,•. ·t· ' ·· rt, ..... - . I ~ ··- , I) { ,. · , 

Zum Cro-:•!agnon-~·!ensc~en noch folge::des : Der ers ;;e ?umi s :a= ;; aus 

Frankreich : Cro- ;·!ag!lon = Fels·..;and im Dep . Dorciogne . ?.ier l·m!'den 

beio Neubau einer ;:.senbaP~linie von Pe~igueux nach AJen i~ Jahre 

1868 von k:::bei -.er~ c::!enschliche Gebe L'le E'!Hdec!(t . Bei · .. ;ai t eren 

Grabungen ;mraen 2 Sc!':.ädel und. 6 komplette Skele tte von Hensc:1en 

frei5elegt, die nacb. dem 'iea..!lde rtale~ geleb t ha ben ~::. nu:J. a ls 

1·!ensc:..en von Cro- ;•r:--.€Pon ir.. G.ie Geschic~te der Vorzeiö ei::tginge:1. . 

Dcc!l mm zu cen \·iildp:e::-C.en der Ga ttung Equus. Sie lebten auc::t 

n och i~ Ple is"ozän vor ca 30 .000 Jahren in kleinen ~d größe!'en 

?aoilien-G!'Up:;:le!l unc ·,;a::-en ·.re!'breitet von der !oerisc:::.en ~aloin­
~ el übe = ganz Buropa bis nac~ Ost-Asien . 

Von C. el:. i:1 ?ra..:1k:::e ic:'1 U."lC. S pan:..en vo:n Cro- ~··!agnon-;·Ie!lsche:t ges chaf­

fenen ~c!':.len~ ilde::-n sollen '-ac~s"ehend einige gezeis• we!'cen , so­

Hei t sie in i·!arke!l U!ld S~a:npeln '.-lildpferde enthalten . 

::öhle lasca ux bei i·!onti;;:-:'!ac. Deo . DerdoRne 
vor ca 20 .000-1 8 .000 Jan::-en v . Chr . -

Diese ::chle K~rde erst 19~0 von spielenden Jungen entC.eckt . Der 

sie beglei t ence Eul:!d ·,.;ar plöözlich von d e!' Erdo ber:U:che ver­

sc~w~;Cen~ Auf der Suche ~ac~ ~~ ent~eckten sie Ce~ ~i~ga~g Ce~ 
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3 . Die Wildpfe!'C.e i::1 ?els- ~'1d Hö;.lenbilcer:-. 

~ier soll zuerst eines Mannes g edac!lt werden , d er ciurc!t seine ? er-

scnungen auf Cem Gebiet Cer nöhle~~s~ bekannt geworCen ist. Es 
wa= ä er f!'anz. Geistlic~e Abbe nenri Ereuil (1877-1 961 ) . Er war 

~~istoriker, t.nl:hropologe u.~d P!'ofessor am I~s ti~c de ?aleon­

~olcgie humaine in Paris . Als ber~~oter ~öhle~forsche!' seL~er 

Zeit erforschte er die r.öhle~st in Frankreich, Spanien , Porc~­

gal, ~~gland , ~litteleurope und Südaf=ika . 

tie =~~~z . ?os~ er.=te i~~~ C~=c~ e i­
ne Soncer=rke von 1977 :-:i .:ir. 20';0 
zu~ 100. Geburtstag . Aus gleiche~ 
Anlaß bruc~ta das I~stitut ftir ?=2T 
~istor!.sche Kur:s "t a:l de!: i::!ive:=z~­
tät Toulouse einen SonGerste~pel 
mit der Aboilci~ng eines \·i i ldp:'erd­
::opfes (~·Ioti"\f 2.\!S de::- Hö=:le :·jiau:-:). 

~ac~s~e~end noc~ ein 3rs~~agsorief 
zuü 100 . Geburtstag v on E~euil, mit 
Por~rait, ~ogebe~ von e inige~ Ur-
.. <la ~ ~e-"n Im l::rs.:-;agss ;;e:Jcel si~ä 
3-ür;indkö;f; abgebiläe~ . -

"t..'UU. lO";I 
n ' • N 1 S•lnl'l 

~ 

In C..ieseo zusao2en:r'lang soll r:.oc:n auf einen L·!ensc~e::J. cier Ga t~u...'"'lg 

::oco j:i...~gew:iesen ·.verden, in desse~ lebens zei-. ci.ie ?els- u . Eöh-·r 
1en·:>i:!er e!1tstanden s inC.. Es ·.-ar der Cro-~ag:;.on-i·!e~scn - :io:.no 

sapie~s sapiens Litnrn, äer vo::- ca 40 . 000 bis 10 . 000 J~~::-en lebte 

also i~ Diluvi um (Pleistozän, Eiszeit). Er folg te in cier Hensch­

i:e.:. -.sgesc!:ich te äem lie~"lde!'taler, };ar aber unser Wlmi t-telbarer 

Vorf~re. Als ein h er-.rorr agencier Jäger , schon mit gro Ger Jagd_ 

e !'fa.'lr1.:.ng und vielen Jagdmethoden, jagte e!' C. :ie 'lliläarten seiner 
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2 . Das Eipparion - Pferdling 

~i~ Vorfa~e des Wildpferdes war das im 

?liozän des J~~gtertiä= , also vor ca 5 
bis 10 i1!io. Jah=en lebende Eio'Oarion . 

~s ~atte noch 3 Zehen ao Fuß , die seit­
l ichen erreic~ten aber de~ Eoäen nicht 
rr:eh~. 

!Jarges tell-;; auf der r·!arke von D\llgarien 
Ausgabe 1971 11i.Hr .2090 . 
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~ie au: den nachfolgenden Sei~e~ entbal-;;enen Ganzstücke (3rie~e • 
Postkar-;;en, Ganzsaccen usw . ) •erden zur Platzersparnis e•was 
7erkleiner.t gezeigt . 
An Stempeln auf Briefstücken !:!.it ent sprec!l.enden Notiven sind 
enthalten : Ersttags_, Sonder-, Eand-'lferbe- , !1aschinen-Werbe-, 
?ahnen- und Eandstempel }, so· . .;ie .i.bsende.r-Freistempel. 

1 • Das Urpf erdchen - Pro~alaetherium cesselense 

Das Geschlecht der Pferde en-;;wickelte sich im Laufe von etwa 
50 Mio. Jahren von kleinen , ~e:~zehigen Tieren über viele Sta­
-;;ionen bis zu den uns heute cek~r~ten einhufigen Pferden . ~in 

Fossil des etwa nur fuchsgroßen Ur~ferdchens aus dem Eozän des 
Alttertiär ~~rde 1975 in der Ölscr.~efergru~e Nessel bei Dar~­
s~adt entdeckt . Es gehört ~i -;; zu den ältesten Vorf~~en ~~seres 

neutigen ?ferdes . 
Das Tier lebte in feuchten 'iläldern und er!'lährte sich von Blät­
-;;err. und z·,reigen . Dieses bestätig";e auch der Fund von Nessel , 
denn hier w~rde nicht nur das Skelett gefuncen, sondern auch der 
noch er~al tene !'lage!'li!:.ha.l t C.es 'I' ~eres. \iissenscha.ftler des Sen­
ckenoerg Forschungs-Institu-;;es in Frankfurt a . l>t .haben ·.den Fund 
s . Zt . eingehend untersucht. 

Aus -~-~la!3 des :Fundes in Hessel brachte die Deutsche Bundespost 
1978 die Marken-Ausgabe Ni.t!r . 975 rnit einer Abbildung des Ur­
:Jferdchens . P.ier dazu auch einen Eand-Werbestec'Oel von Hessel 
Öit dem Skelett des Tieres i~ Trab . - Ab 1980 fÜhr te die Gecein­
C.e Nessel auch einen Absender-?reistempel mit der gleichen Ab­
bildung •. - Ein Ersttagsbrief von Bonn .,~=de ebenfalls llerausge­
geben . - Auch brachte Dort;:m.!1Ö einen Sonderumschlag und Sonde:r­
s tenpel zur Eröffnung seines !ieuen ~la turku.nde .. l'!use\U!s. 



Die I.ar.ciespos-.:C.irek-;io~ .3erl:.n orac?!-;e ~~ 1' ., 
~ c .. •!2.i 1972 de ::~ Son:ier-

s-.:e!:!pel " l•!or.golia 1972" :ni • cer ,tbbilC.-.u:g von Konf una· -r:als des 
?rze·wals:<i- ?fercies. - Der :Clock ;-!i . ::Ir . 28 der :-!on~olei ( !lie= et-..as 

-rerkleiner• ) , Ausgabe am 10. :A.ai 1 ~72 , zeig• ein ifil:i:p:·erd unC. 
die Insc!:rift "Nongolia 1972 'Nest-Ee:::li.!l Zoo" . 

I:i! :>::.c:-tel 

Jahr:s-;;ag 

zutr:..fft, 

~··· . . . 
:·. :'·· :•:-.:.· 

fiAPYYH fiEPm: lYflWUa"Y3SCrsneH 
. :.-:: ::: :'·: :; 

liOHSOll! 1972 'NEST-BERUH ZOO 

As ien-;ratalog isi: für 1972 angegeben : ".Ausgabe zu:n 1oc 
cie!' Entdeckung C.es Ur:-;ilci~fe!'des" w-s aber m ;- - h~ 

- ' c. - • -..~ . n1c t.. 

de~ 1879 war cas Jahr der Entdecku~_g durch ?rzewalski . 
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Die ~ilCp:ercie in ~~ropa ur.d As~en - einst UL~C je~z~ \ ::'e:.l 2 j 

von 3rich !•!arkwortn, Ae!'zen 

6. ter ?ang und Trar.sport von Prze·.-:alsk:.-?:erC.en 

Di "' ';ieidegründe der ?rze·.-alski-?fe:!::C.e i."l ihre:~ le~ z-cen "ier!:>rei­

tungsgebie t in der südwestlichen l1or.golei ·.ru=:ien i!:l Lauf e der 

Zeit du!:ch cie Viehherde::~ der u::~.:..erzie!lende::~ Hocacien i.=er ö:~e~::­

eingeschränki: . 3 s bestand a lso die Gefanr des Ausste!'bens de!' 

'.\ildpferde . 

Um die ein~ige noc:'l -.rild leoende ?:erdea!:t zu ar:::al ten, kao oan 

scO.cn Ende~ de=:. 19. jahrhunC.c!:'ts a.1..1= Cen GeC.~:en, ?:-ze·..,·C!l::ki­

?:e:::-d.e zu. 1. ... angen, in :?e!tegcn zu !l~l ten unC. C.a~:.. 7; • • .;E:.. -:e1:" zu ::üc:t­

ten . Einige Großg~~COesit~e~ ~nterstU~zten sc~ i~teressie~~ 

unterbri~g~n. U. a . wa::- es der ~c.ron von ~alz-?ei~. der da~als ein 

sei'l:::- großes G~ t i!'l C.~r :·!ä."-"le ~Ton As: kania Ho "'a. ir: Sü~=:J. ::-!la.nd !':::. ~1:a 

(östlich Odessa a.m Sci:n1arzen :•!eer j und den ::'ang auc~ ano:::-dnete . 

Auf der r.ac:O.s-;;ene~den Ski zze der :-:or:golei ist das ?~ggebiet süd­

lich von ~oboda bis in die c~i~esische Provinz Si.nkie~g gestri­

c~el~ eingezeichnet . 

Iw Janre 1893 '•-urde mit den !-'a~gvers'-4chen cegor..=.en , die a'oe!: Zt:.­

nS.~~s t e:rf olg!os ;;a.~en .. Er:·:a:::~sar.e ·I'ie~e zu fa.r .. g e!'l.., ~·•a.:!: un:lög-

lieh , da s ie viel zu schnel l 

Gruppe in dem riesige~ Gebie t entdeckt 1;ar, - acer auch hier ~-ra=en 

C. ie 'liiläpfe:::de schon S !'l ten ge\-!Orden - ;,-urde die Gruppe :!i t sei1:!:.' 
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sch!!ellen ?fe:!:'den ver!ol0"t , ois ciie nur we:lige :·!ona;;e alten ? ci:­

len erscnöpft zur~ckblieben . Oft kehrt e cier Le ithe~gs"t aber z~­
r~ck, uc die ?ohlen vorwär"ts zu t:!:'eiben. Nich;; selten aber auch 
gri:f1' er auc!":. die Verfolge-:: an . Auf diesi! 'lieise k:mnten i::1 
J~~re 1898 sec~s Jungtiere sefangen wereen . ~iese ~are~ aber 

~och r echt klein und benötig;; en Mutter::lilc~ . Die i !":.nen gereichte, 
zu f e tthal;;ige Scha=smilch ver;;rugen diese Tiere nicht und alle 
6 gingen ein . 

Der 2 . ?angversuch 1899 er~-=~chte 3 ?or.le~. Inz~ischen hat•e :~an 
aus dem r ussischen 3yskei~ige ~auspferd-Stuten besc~aftt, di e 
als Xähr::~üt~er diene~ soll •en. Di eser Ve-::suc~ ael~~g , ~~d ma~ 

br?..ch te alle ~iere zusa=e!: !l<!Ch .~ s~:ania !iova 2.:l Sc:r.;a::-zen l·~ee=. 

!!: den Jahren 1901 und 1902 ~·rur:ien insgesa::t ;g ?oclen gefan5en. 
Da <iie Ya!:ga~-..:.onen s<o~r kos•s?ielig ;;aren, ·,..oll ~e der 3ar::m von 
?alz-Pein Cig Tiere zu den r.one~ Preisen nich~ ~eh= ab~e~en . !n 

dieser Zei;; schaltete sie~ a~e~ auc~ de::- bekannte Tier~~~le~ 
Carl ~agenbeck aus Ha~~urg e i~ und kaufte 29 Fohle~, cie da~~ 

nac!: Europa gebracht werden sollten. i 902 ur.d 1903 ~·:urden noci'u::als 
16 Foil.len gefa11gen . !lie meis-ten cavon gingen ece:1:::'221s nac!: ::c.c­
bu~g . Danac~ aber w~rde jegl~c~e::- Fang einsestellt . 

!·lieht nur C.ie Fangaktionen Cer '.'!iläpferö.e Na:=-~n sc~iiie~ig unä 

kos-.spieli g , sondern auch lie= ·l'ransport de:::: Fo!:ler.. cit i hren :::~­

satz::;ütter:'l vcn der :>Iongolei bis =u den Bes-;;i~-ungsorte~ in Eu­

~opa . 

Die :1ac!:lstehende Skizze ve==sc!laulich-c die zu jener Zeit unvo::-­
s tellbare Reis e über Tause~de von km . 
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Di~ gef2~genen Fo~le~ w~=Ce~ z~ächst in e~e 3~f=~edi~,g ee­
brach-., 1-10 die Ersa-czmüt-ce-:: schon vorhanden waren . ?:ac!: ei::üger 

Zeit der Eingewöcn~g ging es ~n einem Fußmarsch ~eiter , ~obei 

sie an. d i e Stuten gebunden waren , und zwar bi s Koboda. l:ach h.":ll"­

zer ?.ast begann dann d~e ca 500 k::! lange Reise bis nach dem 
russischen Dysk, einer S•a-cion C.er t r anssibirischen 3isenbann . 
Diese Entfernung wurde zumeist in Fußmärsche~, zurtic~geleg• , 

von Xacelreitern beglei tet , aue r auch auf e i nem 3oot ver~aden . 

Liese Re ise dauerte e~~a 50 Tage und war für die jungen ?o~len 
s chon eine große Ar..s "t-::engung . I n =ysk muß ten eie Pferde i n ei­
ner Eir..:riedig~g verbringen, bis ~al ein zu jener Zeit n~c~-. 
oft verkehrender Zug ankam und sie d~"l..l in 'liaggons ve::::l:!.den 
·,!erden konnte:1 . liac3 monatelange::- ?ahr-c durc~ Si~iri~n ~-:Ii ?.u~­

lanc ka~en dann die Züge in ihren Bestimmungsorten an . Die ?oh­
len k~en nach Askania Nova ~~ä nach ~amburg in die S-cal lungen 
von Eag~nbeck. 

/ . Di e P=zewalski- Pferde L~ Zoos, Tiergärten und ~ehegen 

Die ersten gefangenen F9hlsn kamen schon u~ die Jab~!:u~d~rtnende 
auf den r iesigen Eesitz (30 . 000 ha) des Earons Fried::-ich ?alz­
Fein ( 1863-1920) nach As kacia ~ova, wo die Tiere wie in fre i er 
Wildba~n leben konnten . 1903-1904 k~men die l e tzten Fohlen hier 
an . 1919 wurde der Bes i tz verstaatlicht , und es entstand hier 
ein groBes N~turschutzgebie t für Wildpferde. Durch die ~iegs­
ereignisse gab es hier aber kein ~!ildpferd mehr . Doch bald da­

nach konnten die Verl uste •.•ieder erse tzt werden, durc!l Ankäufe 
aus i·iachzuchten in Tier gärten :::u::::opas, und besonders aus Prag 
und !·:ünchen-Eellabrunn. Im Jahre 1984 lebten hier Hiede= 20 

Hengste und 26 Stuten unte::- sehr natürlic~en Lebensbeäin~~gen, 
u nd in artgerechter Hal tung. 

Von der Tierhar.dlu..~g Carl iio:.;;:enbeck in nao·:>urö< • ..-o.~rden die aus der · 
Hongole i in C.en .Jahren 1 90 i und 1 902 angekommenen 2 i'r~'"lsporte 

:ni t insgesa!llt 39 Przewa lsl'.:i- ?oheln und den zah.::len :.:u t -:e::-s tuten 
an viele Zoologische Gärte~ in 1~=o::>a und nach ~oersee Yer~au:t . 

Die ~ ild ?ferd-Uachzucht aus C. en ~ohlen-Transportender Ge~urts -
j ahr [änge 1699 bis 1903 mit 54 :·o:::len ( 2'- !:engste , 3C S ;;u ten) aus 
fre ier WilC. O<<!m Har bis 1939 in den Zoologischen Gärte!l scc.on 
sehr erfolgreich. Aber dureil die Eomoa:::dierung vieler Stää-.e i!1 

LUropa i m 2 . ~ieltkrieg wurden aber auch viele Tiergärten zerstört 
oi thin auch die •;;ild i)ferd-Gehege vemichtet. 
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!~ach Eccie des 2. 'iiel tkri.eges ;.-urden ·~i.e<ie:!:' :!:'ec!l-,; bald. äie zoolo­
gischen G~ten einger:.chtet. Aus den e:!:'fog:!:'eicb.s-cen 'liilci;>fe:!:'d­
Nachzuchten 1~ Prag, Askania Nova . Großbritannien, USA, sowie in 
i'!ililchen-Eellabi'U!m konnten die Wildpferd-Gehege neu e!:ltstehen und 
somit ko~~~te \feite!:' gezücnte~ werden. 

1924 gab es wieder 552 (242/310) in Gefangenschaft l<:::ende 'll:!.lä­
pferde in fast 100 C:ehegen in der ganzen Welt. Die üleiste!l Tiere 
lebten in folgenden Gehegen . Die 1. Zahl ist die ~~zav-~1 · ·· _ c.er ::eng-
ste, die 2. z~~l die der Stuten . 
Askania Nova, Il.ußland 
EekesOourne, Großbrit. 
:'!a!:';.re ll, G~oß b!:' .:. ta!'_nien 

1'!L~esota, USA 
:•1ü .. "lchen-nellabrur •. !1, ERD 
San Pasqual, üSA 

20.26 

12.21 

6. 15 

11 .1 0 

8 . 13 

6.13 

Cats·~ill, USA 

Ne1v York , USA 
Dubbo, Australien 
Leipzig, ehec.DD2 
Nürnbe:::-g, BED 

Prag, Tschechosl. 

6.10 

4.1 1 

4. 9 
3. 10 

3 .1 0 

4. 8 

P::.ilatelis tische Belege von Zoos, Tiergä:cten und G~!:e .gen ;ni t l-.o­
bilciungen von PrzehalsKi-Pfe:ccien giot es nur wenige. So\feit vo:c­
!lancien, sollen sie nachstehend gezeigt werden. 

Der Zoologische Garten L"l Prag (1931 gegründet ) brac::.te zu seinen 
jubiläendie folgenden 3elege , sä!!ltlich mit Darstellu:1gen von 
P~zewalski-Pferden. 

ZQC:QG:C~ ZAHRAOA '< PRAU· TROll 

2S Iei ,,.....Qn, 

11 

joachit:'. E 0 S A ii G , 

Söllin~e~ Ub. ScOöni~t~fi 

Eildtusc~lag (Ganzsache 1956) zum 25 j ~'lrigen Bes tehen 
des Zoologische~ uartens in Prag 
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\ .... ·~,., 
~ _ _.,.. ~ 

z·,;e i Ban<iste:~pel (Hasc~inen-';ie:::-bestempel) von 197 1 1.!..'1d 1976 
zt:.m 40j. bz;; . 45j. Bestehen des Prager Zoos 

. .:.. :..;s:-.c~:-: 

..; .. ;~:~~c:.a~ 
:.:.:~::, ~ :"O'ID ~ 
;;;:-::21 ~' 

~ : .. := - ; , ·~ ... ,. 

~~n E~ns~hreibe-luft?ost-3rief ~it Soncer~arken z~ 50j 3este~en 
des Zoos in ?rag. - ~! i t A'co. Prze·,;als}~i-Pferde: fle!"..:üender ::engst 

2 Stuten u. Fohlen. Daneoen die Soncier~arke in Originalgrö~e . 
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3il<ipos -.ka::c:e (Ganzsac:: e 1991) zum 60 j . 3es tenen 

des ~ager Zoos . Aob. Przewalski-Stu te u_~d ?o~e~ 

25J..:.hRE 
TIEi'PARK ;<,:.r.L·M.C.R:< ·ST>.C.T 

3720 ßl~~~onburg/Oeai~ 

0!] 0 0 

So!').derka::te z= 25 j . Bestenen des 'l'ier;Ja=ks ::!arl-!•!arx-Stati t 

(enec . DDR) j e tz• Chemni•z . Abb . 3 Przewals~i-?ferde 

!)u:::cn die l-iac~zi..:.c~tungen konnte ee:: '•leltbesta.'l<i 2.l1 P::ze;;als;ci­

Pferde in heutiger Zeit a uf ca 700 'l'ie::e vergrößert ;;erde~ . 

Inz·.~iscilen f a=d aber auch L'l ~ag i m Jah!"e 1959 öas "1 • I!'l~er­

!'!ationale Syposi.on zur Erhal~g der 'llild!':erde" stat-.: . Dabei 

ft~rde a uch beschlossen, ein Zuchtbuch anzulegen und alljän:::lich 

fortzuführe~ . Die welt;;ei" lebende!'! Tiere ~m::den :::egi striert , 

de::: Austausc~ von Hen gsten und Stu ten übe::wacht, um so auch 

de:: Inzucht vorzubeugen, ur.d zur Ve::~eidung von übertr agbaren 

::ranknei ten und n icnt ge ·t~ünschter B:::-banlagen . 

1 '37 7 -..<.:::de in ?.otterC.a!:! d ie "S :::.:·-:u.."lg z-.c- Erhal ~~g ~:1.d zt:o Sc::u tz 

ci es Prze~;alskipferdes" geg-::i.X.de t . lEer w'l.l.rde auch ein Zuc!n;buci:­

Sys-.em aufgebau~ , in dec alle Daten cer Abst~g, ce~ 3lutli­

nie!'! ~d de~ Inzucht zus~e~ gefa~ t sind . Viele Sc~wie~igkeiten 

g ibt es also zu üoer~inden . 

19e0 -...-urde von de~ 'il.'li .?. in den lli eäe~::..~den noch d i e "Stiftlmg 

Reservate fili: die ?rzewals~i:;:>fe~C.e" gegr'..i!:C.e-:. In äe:1 ::ieder:an­

d en ~den bereits 2 Ealbreservate eingerich,et, e i~ weiteres 

ist L~ Fran~~eich vorgese::en. Die nier~li= ausgewär.lten Gebiete 

müss-;n na türl icn genUgend groß sein, u.11 c:a 100 ha, C.r,~i t äie be­

s onders ausge•,1äill ten FferC.e u~ter ;:nöglic~st na türliehen 3edin­

gu.rlgen hier leben , sich an die :r:·~eü.ei "':: ge•,·ö?tne!l ur.d auc!l :.;ie~s r 

FF.mili en-Grup'Cen bilden kcl"-~ er.. . !;as :-1e i t e:::-e Ziel is ',; C.ann , sie z:..:. 

g egeOer-er Zeit auszu· .. :iläe:-:1 unC. z.·,;~ ·..:ieC.e~ in d::- ~~!ongolei, ih­

rer. l etzten Heimat, und evt: . auch in USA. Voraussic~tlich ~irc 

e s dann aber auch nötig sa~r., i~ d e = :~e i e~ Wildb~~ na~ursc~utz­

gebie te einzuric~ten,de~ a~e= a~c~ unter st=enge~ t:o~trolle äe= 
zustär.cigen 3ehörden. 

Ob dieses Vo:::haben gelingt, bleibt ao::.:J.;;ar-.:en . ,. ber es ;;äre e:::­

:freuli ch, ;.;enn die 1ilild.-ofe:::-C.e auc!l •t~ieder i!'l. freier ·,;il1oahn le ­

ben kennten . 

8 . Die \·lald- und Step:per.ta:::;;a:1e - E.c . silvaticus u . ~elini 

Diese beiden Hildpferd-Arten lebten in kleinen i:o'a.railien-Grup!)en 

e benfalls mit Leithengst sc!lon i~ vo:::gesc~ichtlic~er Zeit und 

·,raren in den \iald- bz·,;. Steppe!'lgebiete!:. von den Vogesen bis zum 

üral verbre i tet. Die Tarpane ';iaren et;-. .;as kleiner als das Prze­

walskipferd , hä. tte~ eine oaus§;raue :Farbe, sch-:-rarze S tel-..r:~ähne, 

s ch•,;arze~ Schl·ranz, sch•,rarzen Aalstri ch auf dem Rücken, Zeb~a-

s trei fen an den Sprunggelenken 

s owie einen gedrungenen ~:örper'oau . 

Dars ~ell~g von Tarpanen . 

Bulgarien 1980 
:·!i . ~-fr . 295 3 

Fallende Hähne? 
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cie!:' 'iorier- und Ei:rterbei.:!e, 

Hachseend 2 SonC.er :;:;e.rken mi" 

10 ·--
"" c::iJl 

Bulgarien 1992 
i·! i . ]r . ? 

·l 



In den J~~~en to51 o~s tbuo solle~ in ~~c=uSl~c c:e le~z~en 2C 

Tarpane aogesc!lossen ·t~orC.e~ sei:! , ver::Ju-:lic!J. ~re il sie auf cen 

oes"ellten ~eldern viel Schäce::1 a~gerichte~ hatoen. Le icer kao 

die ~rkePXö~is e:ner ::lC5lic~en Ausrottung cer WilC.?fer~e zu spä: . 

I~ :reier 'di.ldoa..'ul ~>urd e der letz-.:e 'daldt~pan i:n J~re to76 unC. 

Ce= Steppen~ar~ 1879 ge tö~e~; Danacn galten beide ~a~pa~-Ar~en 

als ausges~orben . 

t:.f~g jieses Jahrc~~de~ts o~g~~ man cit C.ee Versuc!J. eL~er ~ac~­

z;lc::t-.mg von Tar:;2nen in der Gefangenschaft und z·•ar :ni t .:'i'erC.er:, 

c ie die ty;Ji~che!". :·ie~:::lale 2.1.1S ·:.'iese:l . Zu ::ieSe;jj z·,;·ec~: · ... ~C.e in 

Polen se~t 1921 ü1 :~atu~schu: z;eo:et 3ialc·..riez?. ein c~ 30 ha gro­

;';es :: e~iet als Zticl~tungsz.e!lt~ fti~ Tc.r?~e e:.nge!:':..c:--.. :~ev . ~s ·,;a= 

t:..e= auch gelu~gen, ein rei~ 7e~e~bendes P~e ~~ zu zUch~en, das 
ce:'il :::rsc::e~:-.u:::gsbild cies 1.lrS?r:i.!:~lic!J.en Tarpans s c ·,roi:l i!:1 Aus­

s~he~ als a.·J.c~ in anC.e!:e!l ~i~e!'lsc!"!afte!l sehr ä.~nlich wa!:' . 

~ierzu aus ?o!e~ 3 ~elege, cie au: die RUc~züchtunesversuc~e 
3ialowieza hi~weisen solle~. 

:r. 

/..artku poc:um·u 

Sonders"e~pel von 

2ialowieza 1955 mit 

;. b o. ein er Tar pan­

Stute und :!-'·oi:len 

0[0] =- r===~~----------~ 

?oelen 1963 t·1i.lir .1 448 
K~~pfende Tarpan- Hengste 

:..or..ders tempel von ;,.;arsc!".au 1983 
f:tempelbilc e~ne 1ar:;:~an-.?lasti.k 

: ie gl~ ic~ec Ve:!:'st:.che zu= ?..i!.c~-cz:~c~ nu:g von -:'a:!:'par.er- ·H"u.=äe:: a.·..=.c:: 
in del..l\:sche!"'. zoologis:;!len G~r~en Qu::-=!!gefü..1.rt und ~;.;a.!" im :·ie=­

park Hünchen- Ee 1 ~ abrunn u.."'!c in :·.' ilC.park: lc:.uenbrUck , z;.;isc:O.en 

::a:nOur~ ur:.d ?-ot:e!lburo: ( ~i~e ) gelege!:. In i.E.u:nb~ic~ ;;urcie ==- :; 
Pferden l'lUS polnischer zucn;; ei~ ?lac::·.-uchs e~ziel t' C.er dacu::-:::h 

auf echtes olut zurUckzufili!ren ist . ~in oe~eis da:~ sind cie 

an den S!JrUn!Sge~er..ken nocn er:<ennb~ren "Zebra"-~trei:'en . Von 

ciesen beiden ~ier;arks sind 3ele5e bisher nicht vor~anden . 

!:11 Tierpark Saba burg im P.eini!a~ä.s · . .;al~ bei t.:assel ist ir. ei:!.e:n 

großen :·rEl tt:.rge!'lege eine 2.!'"'tgere~~te ~al ~ung von "di2.i ~iere!"l mög­

lic~ . U . a. gibt es hier auch ··"1-l::?=E:::-C.e, die abe~ aus äen :::oc~­

coorgebieter: Co:::-nhall ( ~x::loor~eiC.e) stacmen sollen ~~ri ~x~oor­

',iildpferde genan:.-.: •..re:::-ien . Ji-:se 'lii l cpr'erci-.l.r -: iSt -ror Jar.r­

tausenden euren 1:::-euzung vcn ~a:::-pa!'len ::i 't den Prze•.valski-::::·er ­

Cen e:1tstanC.e:1 . 

~u5 nachs~ehender 3i!rl~os \:kar~e de~ ~eutsc~en 3unrlesnoat ( ~a~z­
secne 1920) sind l:n~s-u .a. E;ooor- ':iile;;.:ferde abgecÜC.et . 

:~«.;.: ·1·1~· 
n· .... ·. :n 

t\:1: .!:\:~.;Tr:::r..:: 

~~;!i~ ~i~~:::.~.lc 
Postk,'ute 

~ \l·~~~ • 

'! 

u 

Wild- oder f~st wild- oder ~:::-eile cende Pferde gib't es noch in 

?r~~kreich u. a . in Ce= C~areue, einer Lan=sc~aft i~ ~~or.e-~elta 

~urch =:ind.= ic:tungen gegen l.i'oe::-sc::l·tem=tungen sind hier gu-ce •.·:eide­

flächen z. T . auch fettes r-:arschlc>.nd für die fast wi.J,C.le benden 

?ferde ents tanden. 'fiele dieser Ca!ölargae-Pfercie geilören noch zu::~ 
Prini ti ~t:'P. 

55 



I ' 

'fo -::1 den c~a!"gue-?:erde!:. naccstenend noc!:J. 2 SonC. er:::arken : 

:·ionako 1 970 
Hi. ::rr . 9eO 

:C'!:an..lcreich 1973 l-li. i•f!:. 2i 31 
(nach ei nem Ge~älde) 

10 . Die DUl~ene!" Wildpfe!:de 

Di<; 3ruche 'tlestfalens •..raren sei~ Urzei te:~ ein idealer Zufluch-:s ­
or t für 'liiläpferde, die bi s z.:.ui: f :::-ü..'ten lii ttela l t e!" als e!:le:; enes 
;agdvild gal~en . Schon 1316 s~cher~e sich Ser!" von Merfel d u . a . 
auch das Jagcrech;; an den ·,1ilcpfercien. 1840 fie,l, das !•!er:felder 
:Bruch auf Grund e i::1schlägiger Ges e tze an den dal!!2. l igen Eerzog 
con Croy . Inz·..-iscnen vergröfe::::t, U!:lfaßt die \'/ildbahn heute ein 
ca 200 hs g!"oßes ?lachmoor- und Heidegeoiet, in dem im langjäh­
r i gen Durchschnitt 170 bis 200 Pferde in "Primitivhal"Cl..l.l1.g" leben 
und durch diese har t e Auslese den Wildpferden sehr n~'te kommen . 
Sie leben das ganze Jahr hindurch im Freien und kennen ~ede!" 
_r·;.it terung noch Stall. Nach wie vor handelt es sich j edcch um 
ein ?.as sengemis ch , durch Kreuz~~g mit ~~deren Primitivras sen . 
Aber auch das Blut bon Tarp~-~engsten soll bei ihnen vorhanden 

s ein . 

~ierzu e!"sc!:J.ienen die auf der fo lgenden Sei te gezeigten Belege : 
Die Deutsche 3unde s~o st brac~te 1987 ine gut gestaltete Sonder­
mar ke (i-<li. Nr. 1328) ci t de r .!.b'oildung von 2 Gruppen !Ulme 'Der 
'll ild ~fer:i e im t•!o rge!lnebe l des ;·!er f elder Br uches . Diese Harke is~ 
auf den nachs tehenden Belegen entha lten . 

Cie Stadt Dülmen in '1/es tfaler. t!lachte aber schon vorher in ih:-e ::~ 

Aose!lde-?!:eistem~el u.a . auf c.:e '.{ildp:er:iebahn au!:Je!"kSa!ll. 

Im Tü~rpark i-ieumünste!" leoen ;·rac!-,ko:n.:::en C.er llül:!!ener 'd i ld~fe:-d e . 

Dazu ein Sonderstempel und eine Sonderkarte ::~it Aobilcung eines 

Dül!!lene:::- ~iilci.pferdes. 

5 6 

Dülmener Wildpfera 

Naturscl'1u!4 
im TierPark NeumOnster 

Jn!= ~ .,.. t;oer= 
$-·'··-·.; 3 

1)-ö:i:::O :E.C.IASC13 

Durch den alljährlichen Ya~g der ei.njähr~gen ~en~st-?onlen soll 
öie leerzahl von Ea~gsten oesc~ränkt ~erden, de~ ers t so is~ 

' eine 3ildung von 1-'amilien-G~.J.~n w:e bei d en ti!"·.-i::!.cip:erden :!l{lg-

lich . In sol cher Gru~~e le"=t nur ein Lei-:!lengs t :!li t oehre::::en 
Stute~ zusanoen , ~~d es he!:rsc~ t eir:.e strenge ?.a:.go!:dnung . Ob 

das jedoch gelingt,erscheint f!:aglic~. Die nengst-?ohlen wer den 
a ls Hi:-tschafts- ode!: .Reitpferde abgegeben, da sie wegen L-1:-er 

Zähigkeit geschätzt we!"den . 
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3coumann E. , Die Hohlen der großen Jäger; Gü-.:~rsloi:: 1~6 1 

?-::of.Dr.E. Kühn, Auf den Spure:1 des Ziszei"t:::!ensc:.en, · .. icsoaden 
· t9c5 !::::::- . !3ar:::-y Cox, Tiere der Vorgeschidae, Stu-;;-::ga:::--;; 1977 

::elix R. ?a-ru.ri, Zeugen der Vorzeit, Frar:ki-.t:::--;; a. i·!. 1973 

? .~. van den Brink,J>ie Säugetiere Europas, ~a=ourg 1966 
?~läon;;ologie- und ~ähistorie -Kataloge der :-:o-.::.vgr·~ppe 

"Geologie" (!'aläozoologie und Prä:lis::orie j 

~ .J. Staerzel, Die Entdec~kung und Brhal~~ng des :rzehalski­
pferdes. - Eine philatelistische 3e::rac~~~~g 
Sor!der!:eft 9/1987 der vorgen . i·;o;;:.v~.<:;:pe 

S-.:i:t-.tng z~ Erbal-rung und zU1ll Schutz C:es P::-ze·,;als:::i:;::'erdes, 
n o-;;terdam, \hssenswertes üoer das Prze· .... alski p:'e :::-d 

Joac~ic !:e:;~;.ig , ?rzewalskip!"erde i~ ·.·:is~!"'.~ge!:ege Sp=.:.:-.ge 
3roscnü:::-e ZU1ll 60j . Bes tehen de s · .. i ser:::;_;e!-.eges { 1 ?2~- 1 ~c3 1 
i~ St~atlichen Fors~aot Saupark 

!:e:::-selbe, Das Ur• ... ildpferd (:::q_uus prze·,;alskii), e ine vcc Aus­
sterben bedrohte Kostoarkei t! So•lie '!'!lr::an-!iac~zuch t 
im l'i ilC park Lauenbr..ick . lfds . Jäge:::- : ;:-.- 20/192c 

A'osc:'1lie!3end habe ich noch besonders zu da.r..!-:~n::.en na.cns;;ehend 

au:ge :üi'.rten ~er:::-en für die z. T . s "hon vor Jai::::-e:J. e::::~a l ';ene:1 

pnilatelis tischen ~elege und Info::::matic:1en : 

Joseph Hati:J.~s,· Wissembourg, Frankreic~ 

Prof. Dr. J. Jelenciak, Bra tis lava, Tsc!lec:'l.oslo<~akei 

Jo~an C~r . va.n Soeren, 8520 Erlangen-Siegl itzhof 

Xurt Gronwald, 3000 Hannover 

!-:eine evtl. ~ippfehler bitte ich zu entschuldigen, abe:::- oein 

Augenlicht hat in meinem Alter (83 J.) sehr r..ac:tgelassen und 

Lesen kanr. ich ntu:" noch mit meinem :-ilektronischen Leseger~~t . 

:=te:- Zuschr~::ten betr. Himteise, Berichtigungen, 3rg2!:zungen 

us;r . l·täre ic~ da."\kbar . I1eine Anschrif-c ist 

:C:-:-ich !·!ark',.;orth, Rosemreg 22, v/-3258 Aerzen 

Ergebnisse der Waldschadeninventur 1992 
Der Zustand der Baumkronen im Schweizer Wald hat sich sert 1991 leicht VerbeMert. Der Anteil der Bäume mit 
deutlich verflehtaten Kronen (mehr als 25% Nadei-/Biatt\lerfust) Ist von 19 auf 16% gesunken und erreicht somit 
den Stand von 1990. Der Zustand der Kronen entwickel te sich regional unterschiedlich. Er hat sich in den 
Voralpen praktisch nicht verändert. in den Regionen Jura, Mittelland, Alpen und auf der Alpensüdseite koMte 
eine :r.um Teil erhebUclie Verbesserung festgestellt werden. Der Anteil der Bäume mit deutlich verlichteten 
Kronon sank auf der Alpensüdseite von 26 auf 16%. Im Mittelland ist eine Abnahme von 14 auf 9% zu 
ver.teichnen. Im Jura wurde fOr die deutlich verlichteten Kronen eine Abnahme von 21 auf 17% und in den Alpen 
von 22 auf 20% beobachtet. Die zum Teil grossen Veränderungen des Anteils der Bäume mit 15, 20 und 25% 
Nadei-/Biatt\lerfust wird der natürlichen Variabilität zugeschrieben. 01!<' Anteil der Bäume mit Nadel-/Blatt­
verlusten von mehr als 10% hat landesweit von 68 auf 62% abgenommen. Oie Entwicklung seit 1985 zeigt 
insgesamt einen Trend zu einem An.stleg des Anteils der Bäume mit deutlich verlichteten Kronen. Es ist aber 
keine wesentliche Veränderung der Mortalität zu ver.teichnen. Elne Eri<lärung der Ursachen der beobachteten 
Phänomene ist mit Erhebungen allein nicht möglich. 

Oie Entwicklung der Kronenverlichtung in der Schweiz 
und in den verschiedenen Regionen 

Die Verlichtung der Kronen in der Schweiz hat insgesamt 
abgenommen. Der Anteil der Stufen 2 bis 4 ist von 19 auf 
16% gesunken. Oie acntjähril;e Messrethe Z.."'gt trat: aer 
diesjährigen leichten Abnanme eine schwacne Zunah­
me der Verlichtungen. 

Der Zustand der Kronen hat sich in allen Regionen 
und ln allen Verlichtungsstufen verbessen. Eine Ausnah­
me bilden die Voralpen. Regionen mit relativ grossem 
L..aubholzameil. wie die Alpensudseite, das Mitteliane 
und der Jura. zeigen eine grössere Variabilität des Zu­
standes d er Baumkronen. 

Im Jura haben die Verlichtungen der Kronen 
schwach abgenommen. Der Anteil der Stufen 2 bis 4 

beträgt jetzt noch 17%. 

Oie Veriichtung der Kronen hat im Mittelland nach 
der grossen Zunahme von 1990 bis 1g91 wieal!f star1< 
abgenommen. Der Anteil der Bäume in den Stufen 2 bis 
4 ist von 14 auf 9% gesunken. 

Anteile in Prozenten 

1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 

Oie Region Voralpen zeoqt einen prakt!sch unver­
ändett!!!l Antett der Säume tn den Stufen 2 bis 4, cer 
Anteil oer schwach verlichteten Kronen hat abgenom· 
men. 

ln cen Alpen haben Oll! Vertichtungen der Kronen 
letcht abgenommen. Mit etnam Anteil von 20% in den 
Stufen 2 bis 4 liegen sie aber immer noch aut einem 
hohen Niveau: seit 1985 hat sich dieser Ante11 verdoo­
pell 

Auf der Alpensüdseite sind wenigl!f Kronen· 
Verlichtungen aus unbekannten Gründen aufgetrelen. 
Der Anteil in den Stufen 2 bis 4 beträgt derze1tnoch 16%. 
Diese .Abnahme kontraStien mrt dem Bild verscniedeoer 
lokaler Waidgeoiete, diedurch Inseklentrass gescnädig: 
wurden. Schäoen mit bekannter Ursache weroen in der 
Waldsc.'1adeninventur getrenm erlasst. 

CJ 
CJ 
G3 

o-1 0% Nadei-IBiattveritJSI (Stute 0, keine Vetllchtur>g) 
15-25% Nadei-/Blattvetlust (Stufe i . leicnt verfichteil 
30-100<;!, Nadeh'Bianvenust (Stufen 2-1. C:eutlich Yefllcntet) 

Gewichteter Anteil der Bäume in den VetlichtungSS1ufen 1!185 bis 1992 in Prozenten. 

Bezugsquelle: 

Eidgenössische Forschungsanstalt für Waid, Schnee und l.andscnait WSL Bibliothek 

8903 Blrmensdorl 

c:n 



Oie Bäume in den Verlichtungsstufen 

Im Gagensatz zu 1990/91 haben die Nacelbaume Glnen 
Ietenten Rückgang der Kronenvet1icr.nmgen gezeigt 
0 1es oetnfft die Stuten 1 und 2. Oie Anteile in den Stufen 
3 und 4 sind während allen-lnven:urjanren annähernd 
konstant und auf tiefem Niveau ~eblieoen. Oie Flehte 
als häufigste Bauman bestimmt das Ergebnis der 
Inventur massgeblich. Die grossen jäht1ichen Scnwan­
kuncen in der Stufe 1 weisen aarauf hin. dass oiese 
Veri~chtungsstvte zu Recht ais natüriicne Variabilität 
ausgew1esen wird. 

Nadelbäume 

l9ö5 1 61 

19851 48 I 
19671 45 I 
19881 52 

19a91 53 

19901 37 44 

1991 1 31 46 

19921 37 46 

c::J o-10% Nadefvenust Stu!eO 
c::J 15-25% Nace!ver".usl SMe 1 

C5il 3~0% Nadefvenust Stute 2 

36 

41 

33 

33 

- >60% Nadefvenust Stufen 3 und 4 

30 ~· 2 
~· 3 
IIT!fl l 
ffiilll 3 

- fiilll 3 

E~illBI 2 

~·2 
~· 2 

Abb.1 Vllfljleichderg<IWM:htetenAnteoleindenVe<ticllt101gs· 
stufen 1985 bis 1992 liir die Nadelbaume. 

Laubbäume 

19851 71 

19861 55 

19871 43 

1988 1 Si 

1989 1 68 

1sso l 45 

1991 1 35 I 
1992 1 39 I 
c::J o-10% Blattviilust Stl.ofe 0 
c::J 15-25% Blattvortust Stufe 1 
CZl 31M30% B!attver1ust Stufe 2 

42 

43 

52 

~9 

- >60% Blanvenust Stufen 3 und ' 

24 m 1 

37 wl1 

~12 
26 [[12 

26 g) 2 

run l 1 

1äffi·l1 

1§: 1 1 

Abb. J Vetgleic~ aer gewichtelen Anteole on oen Vt~icnl1.<ngs­
stufen 1985 bis 1992 für die Lauot>äume. 

Nachdem die Verlichtungen von 1 !189 bis 1 991 
ZJJgenommen hanen. hacen d ie Laubbäume 1992 wie­
der dichtere Kronen als Im Vorjahr. Oie j e:r. ach~ährige 
Zeitreihe von 1985 bis 1992 zeigt, dass die Anteile in den 
Verlichtungsstufen stark variieren. Dies ; dt besonders 
für die Stufe 1, deren Anteil sich zwischen 24 und 52% 
bewegt, aber auch für die Stufen 2 bis 4 (siehe Abb.3 ). 
OieVeränderungen indenVeriichtungsldassensir.dbeim 
Laubholz grösser als beim Nadalhclz. Dies weist darauf 
hin. dass die Laubkronen sich schneller an sich ä.ndem­
de Umwelteinflüsse anpassen können. 

Alle Baumarten 

1985 1 54 

19861 50 k ; .. ' 37 

198d 44 41 

19881 5> . ' 31 

1589 1 57 :31 

19901 39 I ;:.;. 44 --
19911 32 1-. 
1992 1 38 I 
c::J o-1 0% Nadei-/Bianve<tust Stufe 0 
c::J 15-25% Nade!-IBianvenust Stufe 1 
mB ~% Naclei-/Biat!ve<IUSI Stute 2 

28 ~· 2 
f1ill l 2 

!ffi!l 3 

. 'i!Q!. 2 

- ~·3 
OOF.I 2 

- >60% Nadel-/Blattverlust Stufen 3 und 4 

Abb. 2 Ve<gleic:h dwgewic:ITtetenAntolle in den Vtrlichtungs­
stufen 1985 bis1992 tar aJio Bäume. 

Die Zusammenfassung der Baumanen für die Dar-
stellungdes Gesamtresultats gibt wohl einen generellen 
Oberblick über den Kronenws-.and tm Schweizer Wald, 
ertaubt es aber nicht, die unterschiedlichen Reaktionen 
der Baumanen in den verschiedenen Regionen zu er-
kennen. 
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CIRCOl O IIIICOtOG.ICO' 
~ AGRATESE 

l-Ef ~noeRE 1!l92 ., 

I! MOSTRA OEt FUNG2-l 

22 
ALVESTA 
FRIMÄRKEiS DAG 
3.10.92 ~ 
FRI-
MÄRK5-
KLUBBEN 35 AR 

2S 26 

n ? 

3 I MAGGIO 
GlORNfi.TA MONDIAL.I! 

SENZG)CCO 

LEGA ITALlANA Pt:k LA LUfi'A 
CONTRO I TliMORl ·MI LA NO 

24 

01 Timisoara,Rumänien 1992, Pilze,Kiefernzweige 3,-
02 Oraviat,Rumänien 1992, Pilze 3,-
03 Lustenau,Österreich 1992, Heilpflanzen 2, -
04 Ziua Mondiala,Rumänien 1992,Pilze,Schmetterling 3,-

)(05 Valiug,Rumänien 1992 , Steinpilze 3, -
06 St.Pölten,Österreich, Bernhardiner 2,-
07 Basking Ridge,USA, Pilze 3,-
08 Graz,Österreich 1992, Vogel-und Ziergeflügelfreunde2,-
09 Stenay,Frankreich 1992, Pilz 2,50 

)( 10 Le Puy-en-Velay,Frankreich 1992,Pilze,Traube,Beeren2,50 
11 Montlucon,Frankreich 1992, Pilze 2,50 
12 Oravita,Rumänien 1992, Pilze 3,-
13 Heidenreichstein,österreich,Schmetterling 2,-
14 Riva del Garda,Ita l ien ,Pilz, 25 Jahre Mykologische 3,-
15 Agrate Brianza,Ital ien,Pilze, 2. Pilzausstellung 3,-

x16 Alingsäs,Schweden 1992,Kartoffelstadt, Jonas Als-
/' strömer führte 1723 die Kartoffel dort ein 3,-

17 Milano,Italien 1992, Pilz, Mykologische Ausstellung3, -
18 Cupramontana,Italien, Weintraubenfest 3,-
19 Al ba,Italien 1992, 62.Trüffelausstellung,Abb.Esel, 

20 
21 
22 
23 

X24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 

Weinflasche,Trüffel 3,- · 
Port-sur-Sanone,Frankreich 1992, Pilze,Schilf,Pferd2,50 
Mi lano,Italien,31.5 . "Welttag ohne Tabak" 3,-
Agrate Brianza,Italien, 2.Pilzausstellung,Pilze 3,-
Gussago,Italien 1992, Weinfest,Abb.Traube 3,-
Calcutta,Indien 1992, Pilze,Kaktus 4,-
Alvesta,Schweden 1992, Abb. Bienen 3,-
Boras,Schweden, Abb . Scheren · 3,-
Budoia,Italien 1992, 25.Pilzausstellung,Fliegenpil 3,-
Castione Veronese,Italien 1992, Abb.Hund 3,-
Zuia Mondiale,Rumänien 1992,Blumen, Pilz 3,-
~ogliani,Italien 1992, 1.Ausstellung Wein + Weinstock 3,-
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